
Schwalbacher
Zeitung
41. JAHRGANG NR . 42 15. OKTOBER 2014 NIEDERRÄDER STRASSE 5  TELEFON 84 80 80

Fortsetzung auf Seite 3

Termine
Krieg ohne Suppenwürze!“
um 18 Uhr im Foyer im Bür-
gerhaus.
Mittwoch, 22. Oktober: In-
formationsveranstaltung der
Interessengemeinschaft Fern-
wärme um 19.30 im großen
Saal im Bürgerhaus.

Stadtbücherei

Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
lesestunde „Höchste Zeit,
Herold!“ um 15.15 Uhr.

Sport

Mittwoch, 15. Oktober:
Heimspiel des BSC Schwal-
bach gegen SFD Schwanheim
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.
Freitag, 17. Oktober: Heim-
spiel des BSC Schwalbach II
gegen SFD Schwanheim II
um 20 Uhr auf dem Kunst-
rasenplatz „Hinter der Röth“.

Clubs und Vereine

Mittwoch, 15. Oktober:
Stammtisch des DHB um
18 Uhr in der Tennisgast-
stätte am Erlenborn.
Freitag, 17. Oktober: Café
im Frauentreff um 10 Uhr
und 15.30 Uhr im Frauen-
treff.
Freitag, 17. Oktober: Seni-
orencafé von 15 bis 17 Uhr
in der Seniorenwohnanlage.

Veranstaltungen

Mittwoch, 15. Oktober:
Sprechstunde des Behinder-
tenbeauftragten Robert Kauf-
mann um 17 Uhr in Gruppen-
raum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: In-
formationsveranstaltung für
die Anwohner der Straße „Am
Sandring“ um 18 Uhr, Grup-
penraum 4 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Li-
teraturvortrag „Zwischen
historischem Erzählen und
Legende“ um 19 Uhr im Grup-
penraum 7+8 im Bürgerhaus.
Mittwoch, 15. Oktober: Vor-
trag „Forschungsexpedition
auf den Azoren“ um 19.30
Uhr im Hörsaal der Albert-
Einstein-Schule.
Freitag, 17. Oktober: Aus-
stellungseröffnung „Zweiter
Blick“ um 19 Uhr in der Gale-
rie Elzenheimer, Wiesenweg.
Samstag, 18. Oktober: Thea-
ter „Don Karlos“ nach Fried-
rich Schiller um 20 Uhr im
großen Saal im Bürgerhaus.
Dienstag, 21. Oktober:
Ausstellungseröffnung „Kein

Mehr als reiten. Zahlreiche Aufgaben mussten die Teilnehmer der diesjährigen Reiter-
rallye am Sonntag auf dem Reiterhof Henninger meistern. Unter anderem galt es
vom Pferd aus mit Pfeil und Bogen Luftballons zu treffen, was dieser Schütze elegant
schaffte. Mehr zu der Veranstaltung lesen Sie auf Seite 6. Foto: Schweikert
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Diddl-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
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Arbeitskreis Avrillé

Käse und Wein
� Der Arbeitskreis Städte-
partnerschaft Avrillé lädt
am Freitag, 7. November, um
19 Uhr zu Käse und Wein in
den Gruppenraum 1 im Bür-
gerhaus ein.

Die Besucher erwarten ge-
sellige Stunden mit guten Ge-
sprächen bei französischem
Käse und Wein. Der Eintritt ist
frei. Es wird aber ein Kosten-
beitrag von 15 Euro für Käse
und Wein erhoben. red

Diebe am Sulzbacher Pfad

Handtasche
gestohlen
� Autoknacker waren am
frühen Montagmorgen ver-
gangener Woche im Sulz-
bacher Pfad in Schwalbach
unterwegs. 

Sie schlugen an einem VW
Up die Beifahrertürscheibe ein
und stahlen die auf dem Bei-
fahrersitz abgelegte Hand-
tasche samt Bargeld, Ausweis-
papieren und EC-Karte. Die Ge-
schädigte beklagt einen Ge-
samtschaden von 165 Euro.
Hinweise nimmt die Kripo in
Hofheim unter der Telefon-
nummer 06192/2079-0 ent-
gegen. pol

Galerie Elzenheimer

Zweiter Blick
� Werke von Daniela Orben
zeigt die Schwalbacher
Galerie Elzenheimer vom 18.
Oktober bis 29. November.

Die Vernissage findet am
Freitag, 17. Oktober, um 19
Uhr in der Galerie am Wiesen-
weg statt. Eine Künstler-
führung gibt es am Sonntag,
26. Oktober, um 15.30 Uhr.
Ansonsten sind die Bilder
während der Öffnungszeiten
der Galerie zu sehen. red

Finanzlage der Stadt ist ein „Glücksfall“ – Wieder eine riesige Steuernachzahlung

Steuereinnahmen sprudeln
� Schwalbach bleibt finan-
ziell weiter auf der Sonnen-
seite. Dank deutlich steigen-
der Einnahmen wird das ge-
plante Haushaltsdefizit im
Jahr 2015 so gering wie seit
langem nicht ausfallen. Das
Jahr 2014 schließt die Stadt
mit einem dicken Plus ab
und die Rücklage ist prall
gefüllt.

Wieder einmal ist eine ge-
waltige Nachzahlung in der
Schwalbacher Stadtkasse ein-
gegangen. Wie Bürgermeis-
terin Christiane Augsburger
(SPD) am vergangenen Don-
nerstag berichtete, hat ein ein-
ziges Unternehmen jetzt 16
Millionen Euro Gewerbesteuer
überweisen müssen. Da die
Stadt in diesem Jahr bisher
ohnehin schon mehr Geld als
geplant eingenommen hat,
wird das Jahr nicht mit dem
ursprünglich eingeplanten Mi-
nus von vier Millionen Euro
enden, sondern mit einem
satten Gewinn von rund fünf
Millionen Euro.

Entsprechend gut gefüllt ist
die Rücklage der Stadt:

Mindestens 40 Millionen Euro
hat Schwalbach aktuell im
Sparstrumpf. Im Main-Taunus-
Kreis steht nur noch Eschborn
besser da. Schulden gibt es
faktisch keine mehr.

Und auch im Jahr 2015
sollen die Steuereinnahmen
weiter steigen. Erstmals hat
Kämmerin Augsburger in
ihrem Etat-Entwurf die Erträge
auf 46,7 Millionen Euro ge-
schätzt. Dem stehen Ausgaben
in Höhe von 49,2 Millionen ge-
genüber, so dass das geplante
Haushaltsdefizit mit 2,5 Millio-
nen Euro deutlich geringer
ausfällt als in den Vorjahren.

Den größten Ausgabeposten
kann die Stadt dabei allerdings
nicht beeinflussen. Etwa die
Hälfte aller Einnahmen fließt
als Umlagen weiter an den
Main-Taunus-Kreis und das
Land Hessen. Die Personal-
kosten sollen mit rund 10 Mil-
lionen Euro etwa gleich blei-
ben. Die Zuschüsse sinken im
Haushalt 2015 leicht um rund
100.000 Euro auf gut 5 Millio-
nen Euro. Den Großteil dieses
Geldes erhalten freie Träger

wie die Kirchengemeinden für
die Kinderbetreuung. Die Ab-
schreibungen auf das Anlage-
vermögen der Stadt machen
gut 5 Prozent der Aufwendun-
gen im Haushalt aus und be-
laufen sich auf annähernd 2,7
Millionen Euro. „Damit ergibt
sich alles in allem das er-
wähnte Defizit von 2,5 Millio-
nen Euro im Ergebnishaus-
halt“, resümiert der Leiter der
Finanzverwaltung, Joachim
Benner.

Investieren will die Stadt im
kommenden Jahr rund 6,5
Millionen Euro. Den größten
Posten macht dabei der Neu-
bau des Kindergartens „Am
Park“ aus, der nach bisherigen
Schätzungen etwa 3,55 Millio-
nen Euro kosten wird. 650.000
Euro will die Stadt für zwei
neue Feuerwehrfahrzeuge aus-
geben, etwa die gleiche Sum-
me für Grundstückskäufe. 

In ihrer Haushaltsrede nann-
te Christiane Augsburger die
finanzielle Situation Schwal-
bachs am vergangenen Don-
nerstagabend einen „Glücks-

● hung linksherum. „Sieben Kom-
mandos muss das Pferd lernen, 
um gezielte Richtungsanweisun-
gen geben zu können”, berichtete 
der Fachmann aus Lohra im Kreis 
Marburg-Biedenkopf, der vor der 
ersten Rückung, also dem Her-
ausziehen der Stämme aus dem 
Wald zum Abtransport auf die 
Waldwege, seine Arbeit und den 
vierbeinigen Helfer vorstellte. 
„Idefi x“ wiegt selbst rund 600 
Kilogramm und trägt ein maß-
geschneidertes Kummetgeschirr, 
so der Forstwirtschaftsmeister. 
Rückepferde müssten rund zwei 
Jahre ausgebildet und ständig be-
schäftigt werden, egal ob durch 
Auslauf, Training oder Einsatz.

Gespannt verfolgten die Besu-
cher die Aktionen, zu denen das 
Forstamt Königstein eingeladen 
hatte. So standen dann auch die 
Fachleute Martin Westenberger 
und Ralf Heitmann von „Hes-
senForst“ für Auskünfte über die 
Bestandspfl ege des Arboretums 
zur Verfügung. Nur noch eine 
Handvoll Leute in Hessen wür-
den diese sehr anstrengende Ar-
beit noch machen.

„Höchstens sieben Stunden 
kann das Pferd am Tag einge-
setzt werden”, sagte Thilo Rinn, 
Pausen mit eingerechnet. Wenn 
ein Gespann in sechs Stun-
den 30 Festmeter erzielt, sei 

Wie Holzernte im Wald 
früher ausgesehen hat, de-
monstrierte das Rückepferd 
„Idefi x” am vergangenen 
Samstag im Arboretum. 
Forstwirtschaftsmeister 
Thilo Rinn zeigte, wie durch 
ein eingespieltes Tandem 
von Mensch und Tier auf 
engstem Raum die gefähr-
lichen Aufgaben der Hol-
zernte und Holzbringung 
gemeistert werden können.

Aktuell fi ndet zur Bestands-
pfl ege im Ahorn-Lindenwald 
des Arboretums eine moderate 
Durchforstung statt. Dazu ist 
der versierte Forstwirtschafts-
meister Thilo Rinn mit seinem 
Arbeitspferd „Idefi x“ eingesetzt, 
die die bodenschonende Arbeit 
im Einer-Gespann durchführen. 
Diesen seltenen Einblick lie-
ßen sich über 50 Interessierte 
aus Schwalbach, Sulzbach und 
Eschborn nicht entgehen. Denn 
diese Form der Waldarbeit ist 
in Kombination mit ergänzen-
dem Maschineneinsatz unter 
bestimmten Voraussetzungen 
auch heute noch gefragt und 
wirtschaftlich sinnvoll.

„Hotnum”, rief Thilo Rinn, 
wenn sich „Idefi x“ um 180 Grad 
nach rechts drehen sollte. Und 
„wistnum” bei einer Halbdre-

Forstwirtschaftsmeister Thilo Rinn rückte am Samstag mit seinem Arbeitspferd „Idefi x“ Holz im 
Arboretum.  Rund 50 Besucher verfolgten das Schauspiel im Laufe des Tages. Foto: Schöffel
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Termine
Veranstaltungen

Mittwoch, 21. Februar: 
Sprechstunde des Behinder-
tenbeauftragten von 17 bis 18 
Uhr im Raum 004 im Rathaus.

Mittwoch, 21. Februar: Vor-
trag „Blockchain und crypto-
currencies“ des Arbeitskreis 
„WiTechWi“ von 19.30 Uhr 
bis 21.30 Uhr im Hörsaal der 
Albert-Einstein-Schule.

Donnerstag, 22. Februar: 
offener Malabend unter dem 
Motto „Talentsuche“ von 18 
bis 20 Uhr in der Kulturkreis-
Galerie in der alten Schule.

Freitag, 23. Februar: Kommu-
nion- und Konfi rmationsbasar 
von 17 bis 19 Uhr im katholi-
schen Gemeindehaus St. Pan-
kratius.

Freitag, 23. Februar: medi-
tative Andacht um 18.30 Uhr 
in der Evangelischen Frie-
denskirche.

Samstag, 24. Februar: 
Schnittkurs für Obstbäume der 
BUND-Ortsgruppe Schwal-
bach/Eschborn von 11 bis 14 
Uhr auf der BUND-Streuobst-
wiese am Kronberger Hang.

Im Arboretum konnten Besucher zusehen, wie die Holzernte ohne Maschineneinsatz erfolgt
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Mehr als ein PS Pferdekraft
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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
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Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
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7°

1°

5°

1°

4°

-1°

3°

2°

 2°

1°

5°

-2°

heiter sonnig   sonnig  sonnig  sonnig

das eine gute Leistung, so der 
Forstwirtschaftsmeister, der 
seit 35 Jahren diesen harten 
Job macht. Dazu stehen noch 
drei weitere Pferde im Stall, die 
je nach Arbeitsleistung 1,5 Ki-
logramm Heu und Kraftfutter 
pro 100 Kilo Lebendgewicht 
bekommen. Alle sechs Wochen 
müssen die Tiere zum Huf-
schmied, denn das Horn nutzt 
sich schnell und stark ab.

Wie kam der 16 Jahre alte 
Kaltbluthengst zu dem Namen 
„Idefi x”, wollten die Zuschauer 
wissen, darunter auch Sulzbachs 
Bürgermeister Elmar Bociek als 
Vorsitzender des Fördervereins 
Arboretum. „Laut Eintragung 
heißt er offi ziell Orkan”, ver-
riet Tochter Laura Rinn. Da des-
sen Erzeuger Obelix heißt, habe 
sich der Familienrat für „Idefi x“ 
entschieden. Manchmal mus-
ste Thilo Rinn, der auch als Ar-
beitspädagoge tätig ist, „Idefi x“ 
mit mehrmaligem „Vorwärts!” 
zur Arbeitsaufnahme ermun-
tern, wenn der 1,58 Meter hohe 
Westfälische Kaltblüter nicht 
gleich fi x auf die Einsatzkom-
mandos reagierte.

Zur Stärkung der Besucher, 
die bis 15 Uhr die Vorführungen 
verfolgten, bot der Förderver-
ein heiße Getränke und Grill-
würstchen an.  gs

Samstag, 24. Februar: Kin-
derfl ohmarkt der Georg-Ker-
schensteiner-Schule von 14 
bis 16 Uhr in der Turnhalle 
der Georg-Kerschensteiner-
Schule.

Sonntag, 25. Februar: Kla-
vierabend mit Boris Levan-
tovitch um 19 Uhr in der 
Evangelischen Limesge-
meinde.

Stadtbücherei

Mittwoch, 21. Februar: Bil-
derbuchnachmittag mit „Em-
mali im Elfenwald“ um 15.15 
Uhr.

Mittwoch, 28. Februar: Bil-
derbuchnachmittag mit „Zilly 
und der echte Dinosaurier“ 
um 15.15 Uhr.

Clubs und Vereine

Freitag, 23. Februar: Café im 
Frauentreff von 10 bis 12 Uhr 
und von 15.30 bis 17.30 Uhr.

Freitag, 23. Februar: Se-
niorencafés von 15 bis 17 Uhr 
in der Seniorenwohnanlage 
und in der alten Schule.

Sulzbacher Straße: Plötzlich war der Geldbeutel verschwunden
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Polizei warnt vor Taschendieben
In der vergangenen 

Woche kam es im Kreisge-
biet zu mehreren Fällen von 
Taschendiebstahl. Auch 
in Schwalbach waren die 
Diebe unterwegs.

Auf den Geldbeutel einer 
60-jährigen Frau hatten es 
Langfi nger am Donnerstag 
gegen 14.15 Uhr in einem Le-
bensmittelmarkt in der Sulz-

bacher Straße abgesehen. Die 
Betroffene bemerkte erst an 
der Kasse, dass sie Opfer von 
Taschendieben geworden war. 
Zuvor hatte eine etwa 30-jäh-
rige Frau mit gelber Jacke und 
osteuropäischem Erscheinungs-
bild die Dame in ein Gespräch 
verwickelt. Möglicherweise 
könnte es sich dabei um die Tä-
terin gehandelt haben.  red

●

Wir suchen Sie!

SAP HCM Spezialist  
(m/w)

(Gehaltsabrechner  
und Berater)

www.abresa.de

06196 96958-108 
Herrn Stefan Schlander

stefan.schlander@abresa.de

Evangelische Friedenskirche

Meditative
Andacht
� Am Freitag, 23. Februar,
findet um 18.30 Uhr wieder
eine meditative Andacht in
der Evangelischen Friedens-
kirche statt.

Die Andacht steht unter dem
Motto „Wer bin ich?“. Dazu
sind alle eingeladen, die gegen
Ende der Arbeitswoche in Ruhe
zu sich selbst kommen wollen.
Die Andacht bietet Gelegenheit
zu Stille, Einkehr und Medita-
tion. Die nächste meditative
Andacht findet am Freitag, 27.
April, statt. Im März fällt die
Andacht aus. red

Katholische Gemeinde

Besonderer
Basar
� Am Freitag, 23. Februar,
findet von 17 bis 19 Uhr
wieder ein Basar für Kom-
munions- und Konfirmati-
onskleider statt.

Im Pfarrsaal der katholi-
schen Gemeinde in der Tau-
nusstraße 13 können Anzüge,
Kleider und Accessoires ge-
und verkauft werden. red

Evang. Limesgemeinde

Klavierabend
� Am Sonntag, den 25. Fe-
bruar, findet der nächste
Klavierabend in der Evange-
lischen Limesgemeinde statt.

Beginn ist um 19 Uhr im
Gemeindehaus am Ostring 15.
Boris Levantovitch spielt dann
Werke von Ludwig van Beetho-
ven und Modest Mussorgskis
„Bilder einer Ausstellung“. Der
Eintritt ist frei, um Spenden
wird gebeten. red

1  Ring Topas weiß, Zirkonia 
 1 139 1 98,-

2  Anhänger Topas weiß, 
Zirkonia 1 169 1 119,-

3  Reif 10-fach 
 1 57 1 40,-

www.schmuck-edelsteine-karaiskos.de

Edelstahlschmuck Ernstes Design

     30% reduziert
Marktplatz 42, 65824 Schwalbach
Tel. 0 61 96 / 950 92 30
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, www.friedenskirche-schwalbach.de, Gemeindepädagogin Julia Martin (Tel. 950686),
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), info@friedenskirche-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann Tel. 561020-20, a.brueckmann@bistum-limburg.de; 
  St. Martin/Gem.-Ref. Eva Kremer, Tel. 561020-50, gemeindesms@gmx.de; 
  Internet: www.katholisch-schwalbach.de;
  Pfarrbüro St. Pankratius, Taunusstraße 13, Tel. 5610200
  Bürozeiten: Mo. u. Do. 10.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr; Di., Mi. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr 
  

, E-mail: st-pankratius@t-online.de

Mi 14.02. 09:30 Uhr Frauenfrühstück 
So 18.02. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Klaus Heid und  
    anschließendem gemeinsamem Mittagessen 
    parallel Kinderbetreuung 
       
          
www.efg-schwalbach.de 

Schüler der Friedrich-Ebert-Schule wurden für ihren Film „Whispering Voices“ ausgezeichnet 
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Weiterer Preis für FES-Film
● sei dem Kreisbeigeordnetem 

zufolge eine wichtige Plattform 
für die aktive Medienarbeit von 
Kindern und Jugendlichen im 
Main-Taunus-Kreis.

Den ersten Platz in der Kate-
gorie „Jugend“ belegten Floyd 
Slieker und seine Freunde aus 
Hofheim mit der Komödie 
„Furzfi lm“. Den zweiten und 
dritten Platz errangen der Film 
„Whispering Voices“ der FES 
und der Film „Prank“ aus der 
Jugendarbeit der Stadt Kelk-
heim. In der Kategorie „Kinder“ 
belegte die Betreuung der Lie-
derbachschule mit ihrem Krimi 
„Die goldene Beute“ den ersten 
Platz. 

Der Leiter des Amtes für Ju-
gend, Schulen und Kultur, Gert 
Nötzel, resümierte: „Über 200 
Kinder und Jugendliche haben 

an den Filmen aktiv mitge-
wirkt. Dadurch verschaffen sie 
uns einen einmaligen Einblick 
in das, was sie beschäftigt, für 
was sie Leidenschaft aufbringen 
und wofür sie einstehen. Damit 
sind alle Filmemacher in mei-
nen Augen Sieger.“ 

Der Wettbewerb wird vom 
Main-Taunus-Kreis ausgerich-
tet. Für den „Flimmer“ bewer-
ben können sich sowohl Schul-
klassen, Jugendgruppen als 
auch einzelne Personen. Das 
Höchstalter beträgt 17 Jahre, 
außerdem muss man im Main-
Taunus-Kreis leben oder hier 
zur Schule gehen. Die maxi-
male Länge der Beiträge be-
trägt acht Minuten. Weitere 
Informationen gibt es unter 
www.mtk.org/fl immer im In-
ternet.  red

Rund 400 Filmbe-
geisterte waren dabei, als 
im Movies-Kino in Hofheim 
das Kinder- und Jugend-
medienfestival „Flimmer“ 
stattfand. Der Film „Whi-
spering Voices“ der Fried-
rich-Ebert-Schule (FES) er-
zielte den zweiten Platz in 
der Kategorie „Jugend“.

Gezeigt wurden 19 Festival-
beiträge, von denen die jeweils 
drei besten in den Kategorien 
„Kinder“ und „Jugend“ einen 
Platz auf dem Treppchen er-
hielten, wie Erster Kreisbeige-
ordneter Wolfgang Kollmeier 
(CDU) mitteilt. Er unterstrich in 
seiner Eröffnungsrede die Be-
deutung der Veranstaltung für 
die Vermittlung von Medien-
kompetenzen: „Der „Flimmer“ 

Beim Flimmer-Filmwettbewerb schaffte es der FES-Film „Whispering Voices“ auf den zweiten Platz. 
Bei der Preisverleihung in Hofheim waren auch Schüler aus Schwalbach dabei.  Foto: MTK

So 25.02. 10:00 Uhr  Gottesdienst  
(Ann-Christin Schmidt) 

                                                Parallel Kindergottesdienst   
   
 
Haus- und Gebetskreise: Info unter Tel: 06196-9699520 
www.christusgemeinde-schwalbach.de      

   

So 25.02. 10:00 Uhr Gottesdienst mit NNorbert Welski 
    parallel Kinderbetreuung 
       

   

Do 22.02. 18.00 Uhr Quiltgruppe 
Fr 23.02. 18.30 Uhr Meditative Andacht  
So 25.02   10.00 Uhr Gottesdienst (Birgit Reyher) 
Mi 28.02. 14.30 Uhr Seniorentanzen 
 

Do., 22.02. Nr.-Vergabe Kindersachenbazar 
Infos: www.friedenskirche-schwalbach.de 

 
Zu weiteren wöchentlichen Terminen 

 (Spielkreise, Aquarellmalen, Jugendtreff usw.) nähere Infos im Gemeindebüro. 

Mi 21.02. M  18.00 Uhr Werktagsmesse  
So 25.02. P   9.30 Uhr Sonntagsmesse 
     9.30 Uhr Kinder-Wortgottesdienst 
Mi 28.02. PP   6.00 Uhr Frühschicht im Gemeindehaus 
     8.30 Uhr Rosenkranzgebet 
     9.00 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
  MM 18.00 Uhr Werktagsmesse 
   
 

Termine  
St. Pankratius 
montags    9.30 Uhr: Eltern-Kind Gruppe P  23.02.  17.00 Uhr  EK-Basar 
dienstags    9.30 Uhr: Eltern-Kind-Gruppe M 27.02.  14.30 Uhr  Seniorenrunde 
mittwochs  17.45 Uhr: Jugendmusikgruppe       
  20.00 Uhr: Kirchenchorprobe           
donnerstags   9.30 Uhr: Eltern-Kirnd-Gruppe  
sonntags          10.45 Uhr: Gemeindekaffee                                                           

www.katholisch-schwalbach.de 
 
 
 

 

Do. 22.02. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Gertrud Witt) 
   15.00 Uhr Ökumenische Seniorenrunde 
   19.30 Uhr Elterntalk – Das Selbstbewusstsein des Kindes stärken 
Fr. 23.02.  12.30 Uhr Mittagstisch 
So. 25.02. 10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikant Eckhard Kuhn) 
   19.00 Uhr Klavierabend mit Boris Levantovitch 
    Werke von Ludwig v. Beethoven und Modest Mussorgski 
Mo. 26.02. 19.00 Uhr Elternabend der Konfirmanden 
Fr. 02.03. 18.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebetstag 
 
Pfarrerin Christine Gengenbach, Familienreferentin Eva Witte 
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. von 9.00 bis 12.30 Uhr, Gabi Wentzell 
Alle Telefone 503839-0 Email: info@Limesgemeinde.de 

Mi 21.02. M
So 25.02. P

Mi 28.02. P

M

Termine 

www.katholisch--schwalbach.de  
 
 
 

 

Die Kulturkreis GmbH bietet im April wieder zwei Kochkurse über italienische Nudeln an
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Echte Pasta für Groß und Klein
● Michele einfache Soßen für 

jeden Tag kennen. Es werden 
Klassiker und regionale Spe-
zialitäten zubereitet mit der 
für die jeweilige Soße passen-
de Nudelform: Farfalle mit 
Kürbis, Ricotta und Rosmarin, 
Linguine alla Puttanesca und 
Pasta alla Pecorara.

Während des Vorbereitens 
und Kochens erfahren die Teil-
nehmer etwas über die Zutaten 
und die Geschichte der Gerich-
te. Sie lernen, Pasta und Soße 
bestmöglich zu kombinieren 
und warum es in Italien gar kein 
Gericht gibt, das Spaghetti alla 
Bolognese heißt. Anschließend 
wird gemeinsam gegessen. Die 
Teilnehmer sollten eine Schür-
ze mitbringen. Die Materialko-

sten in Höhe von 13 Euro sind 
vor Ort zu begleichen. Der Kurs 
kostet 16,50 Euro.

Beim „Pasta-Labor“, am 
Samstag, 21. April, lernen die 
Kinder von 11.30 bis 13.30 Uhr, 
welche Zutaten man für echte 
italienische Pasta benötigt und 
wie man den Teig herstellt. Au-
ßerdem erfahren sie etwas über 
die Geschichte der Pasta: Wer 
hat die Pasta erfunden oder 
was bedeutet „al dente“? Zum 
Abschluss des Kurses essen die 
Kinder gemeinsam die selbst 
hergestellten Nudeln. Die Ma-
terialkosten in Höhe von zehn 
Euro sind vor Ort zu begleichen 
und die Kinder sollten eine 
Schürze mitbringen. Der Kurs 
kostet elf Euro. red

Im April bietet die Kultur-
kreis GmbH wieder zwei ita-
lienische Koch-Kurse an. Für 
die Großen heißt es „Nicht 
nur Bolognese … einfache, 
leckere Pasta-Soßen für den 
Hausgebrauch“ und für die 
Kleinen gibt es wieder das 
„Pasta-Labor“. Für beide 
Kurse ist die Anmeldung in 
der Geschäftsstelle der Kul-
turkreis GmbH im Rathaus 
möglich. 

In dem Kurs „Nicht nur Bo-
lognese … einfache, leckere 
Pasta-Soßen für den Hausge-
brauch“, der am Freitag, 13. 
April, von 19 bis 22 Uhr statt-
fi ndet, lernen die Teilnehmer 
bei Kursleiterin Stefania di 

Liebe Schwalbacherinnen, liebe Schwalbacher,
„Sozialer Wohnungsbau“ und „Schulkinderbetreuung“ dürfen nicht gegeneinander ausgespielt werden. 
Die Warteliste nach bezahlbaren Wohnungen ist in Schwalbach lang. Flächen für den sozialen Woh-
nungsbau zu entwickeln, sind in Schwalbach sehr begrenzt. Daher ist jede noch so kleine Möglichkeit zu 
nutzen. Schon lange ist die Fläche „Am Erlenborn“ daher für zusätzlichen sozialen Wohnungsbau vorge-

werden. Lassen Sie sich durch die kursierenden Phantasiezahlen nicht verwirren.

Das Konzept „Schulkinderhaus“ wird seit 2003 umgesetzt. Wir haben es damals, mit SPD, FDP und UL, 
-

ckelt. Sie können davon ausgehen, dass wir uns auch weiterhin dafür einsetzen, dass alle Schwalbacher 
Schulkinder, solange es keine Ganztagsschule gibt, in einem Schulkinderhaus betreut werden. Allerdings 
sind das Land Hessen und der Main-Taunus-Kreis gefordert, endlich die Ganztagsschule auf den Weg zu 
bringen und dafür auf dem kreiseigenen Schulgelände nach Lösungen zu suchen.

Notwendigkeiten, ist daher den Kindern auch ein Weg von 5 – 10 Minuten zu einer Dependance des 
Schulkinderhauses zuzutrauen. Es gibt in Schwalbach auch Kinder, die nicht in einem Einfamilienhaus 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 
Günter Pabst (parteilos, SPD-Stadtrat) und Gundula Lohmann-Pabst (Mitglied „Die Eulen“)

http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:a.brueckmann@bistum-limburg.de
mailto:gemeindesms@gmx.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
mailto:st-pankratius@t-online.de
mailto:info@Limesgemeinde.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
mailto:info@friedenskirche-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.efg-schwalbach.de
http://www.mtk.org/fl
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de
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Schwalbacher Spitzen

  Noch elf Tage 
sind es bis 
zum Bürger-
entscheid über 
ein weiteres 
Schulkinder-
haus in Alt-
Schwalbach. 

Doch obwohl die Fragestel-
lung dieses Mal ganz einfach 
ist, sind viele Wähler ratlos, 
wie sich sich entscheiden sol-
len.
Das liegt wahrscheinlich 
daran, dass über die falsche 
Frage abgestimmt wird. Denn 
diese dürfte nicht lauten, ob 
ein Schulkinderhaus auf dem 
Grundstück „Am Erlenborn 
2“ gebaut wird oder nicht, 
sondern ob das Areal grund-
sätzlich erst einmal frei ge-
halten werden sollte. Wird 
das Grundstück jetzt bebaut 
– ganz gleich ob mit einem 

Schulkinderhaus oder mit 
einem Wohnblock – ist das 
einzige Grundstück, das für 
eine Weiterentwicklung der 
Geschwister-Scholl-Schule in 
Frage kommt, zugebaut. Die 
Alt-Schwalbacher Grund-
schule, die schon jetzt ein 
wüstes Sammelsurium aus 
verschiedenen Gebäuden ist, 
wird dann in nicht allzu fer-
ner Zukunft noch ein paar 
Anbauten, Nebengebäude 
oder Container bekommen 
und mehr oder minder plan-
los weiterwachsen. Vielleicht 
wäre es das Schlaueste, sich 
nach der Abstimmung am 
4. März auf eine Art Mora-
torium zu einigen und erst 
einmal zusammen mit dem 
Kreis und der Schule ein Ge-
samtkonzept für die Zukunft 
des gesamten Standorts zu er-
stellen.   Mathias Schlosser 

Es ist die falsche Frage

Schwalbacher Spitzen KleinanzeigenKleinanzeigen
Garage gesucht in der TG-Anlage 
Friedrich-Ebert-Straße 15-21 
Tel. 3354

Zu vermieten ab ca. Mai 2018 in 
Frankfurt-Sossenheim: 
Neubau 3-Zimmer-Wohnung ca. 
92 qm = 920,00 EUR zzgl. Umlage
Neubau 4-Zimmer-Wohnung ca. 
115qm = 1.150,00 EUR zzgl. Um-
lage. Tel. 06196/ 50860

Privater Haus-Tausch: Gebe frei-
stehendes EFH, 150 m² Wfl ., plus 
Keller, plus Doppelgarage, 558 
m² Grfl . nach Süden ausgerichtet, 
renoviert 2008 in 63303 Dreieich-
Sprendlingen ab und möchte ein 
in etwa gleichgroßes Objekt mit 
Garten in Schwalbach/Taunus oder 
Umkreis tauschen. Haben Sie Mut 
und mailen Sie mir! 
haustausch-2018@t-online.de

3 Zi. Eigentumswohnung 70qm, 
1. OG, Balkon und Keller, in Sulz-
bach (ehem. Farbwerkssiedlung) 
von privat zu verkaufen. 165.000 
Euro, keine Makler. Zu erfragen 
unter Tel. 0170 / 6514893

Tiefgaragenplatz zu vermieten. 
Berliner Str. 30 in Schwalbach. 
Preis: 50 EUR pro Monat. 
Tel. 0152 / 53001922

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

FLOH- &
TRÖDELMÄRKTE

Sa., 24.02.18 Ffm.-Kalbach, von 14 – 18.30 Uhr
(jeden Sa.) Frischezentrum,

Am Martinszehnten
Sa., 24.02. u. Ffm.-Höchst, von 08 – 14 Uhr
Do., 01.03.18 Jahrhunderthalle,

Parkplatz B, Pfaffenwiese
Ffm.-Höchst, Jahrhunderthalle, Kasino 1,

Pfaffenwiese
Sa., 24.02.18 Nachtflohmarkt, von 18 – 23 Uhr
So., 25.02.18 Antikmarkt, von 09.30 – 16.30 Uhr

– eintrittspflichtig –
Weiss: 0 6195 / 9010 42 | www.weiss-maerkte.de

Geräumiges 
Ferienhaus  
in idyllischer 
Lage auf 
Nordstrand zu 
vermieten.
nordstrandurlaub@web.de

Info – Info
Sammler sucht Pelze aller Art, 
Nähmaschinen, Modeschmuck, 
Zahngold, Alt- und Bruchgold, 

alte Uhren, Münzen, Silber-
besteck u.s.w. 100% diskret.  
Zahle Höchstpreise vor Ort.  

Von Mo. – So. von 8 – 21 Uhr.

Tel. 069 / 678370 57 

Barankauf PKW und Busse
in jedem Zustand, mit und ohne  

Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

  www.ja-zum-schulkinderhaus.de 

Die Schwalbacher Grü-
nen beklagen, dass die Städ-
te Schwalbach, Eschborn 
und Sulzbach das Arbore-
tum derzeit stiefmütterlich 
behandeln würden.

Die Wege seien den Grünen 
zufolge vermatscht und zum Teil 
durch Autos zerstört. Überall 
liege Müll, da alle Mülleimer ent-
fernt worden seien. Besonders 
„pittoresk“ sei dabei eine Samm-
lung von Hundekotbeuteln in 
unterschiedlichen Farben, die 
täglich wachse, so die Grünen.

„Dabei ist uns der Waldpark 
aus verschiedenen Gründen 
wichtig. Einerseits dient er den 
Schwalbachern als Frischluft-
quelle und Naherholungsgebiet. 
Andererseits nutzen täglich viele 
Fußgänger und Radfahrer seine 
Pfade auf dem Weg zur Schule 
und zur Arbeit“, heißt es in einer 

Bürgermeisterin Christi-
ane Augsburger (SPD) wehrt 
sich gegen verschiedene Be-
hauptungen, die vor allem 
von der CDU im Zusammen-
hang mit dem Bürgerent-
scheid über den Bau eines 
Schulkinderhauses auf dem 
Grundstück „Am Erlenborn 
2“ zurzeit gemacht werden. 
Die Bürgerinitiative „Ja 
zum Schulkinderhaus“ be-
zeichnete den Vorstoß der 
Rathaus-Chefi n postwen-
dend als „unlauteren Wahl-
kampf“.

Wie berichtet sind in Schwal-
bach am Sonntag, 4. März, alle 
Wähler dazu aufgerufen, bei 
einem Bürgerentscheid darüber 
abzustimmen, ob auf dem Ge-
lände „Am Erlenborn 2“ ein wei-
teres städtisches Schulkinder-
haus gebaut werden soll oder 
nicht. Die öffentliche Auseinan-
dersetzung um das Thema wird 
zunehmend härter geführt.

„Die Behauptung, der Magi-
strat der Stadt wolle `Am Er-
lenborn´ 20 zusätzliche Woh-
nungen für elf Millionen Euro 
bauen, ist nicht richtig. Als Folge 
eines Auftrags des Ausschusses 
für Bauen, Verkehr und Umwelt 
in der Sitzung am 4. November 
2015 hat der Magistrat ledig-
lich verschiedene Planungsal-
ternativen für die Wohnbebau-
ung `Am Erlenborn´ erarbei-
ten lassen“, erklärt Christiane 
Augsburger.

Die ursprünglich vorge-
stellte Magistratsvorlage sah 
neben dem bisher vorhande-
nen Wohnhaus einen Neubau 
mit nur sechs Wohneinheiten 
auf dem städtischen Grund-
stück vor. Der Ausschuss habe 
daraufhin den Magistrat beauf-

Pressemitteilung der Grünen. 
Sie fordern deshalb die ver-

antwortlichen Städte und Ge-
meinden auf, sich mehr um das 
Arboretum zu kümmern. Ganz 
dringend müssten die Müll-
eimer wieder aufgestellt und 
deren Leerung unter den Anrai-
nergemeinden geklärt werden. 
Außerdem müssten den Grünen 
zufolge die zerstörten Wege In-
stand gesetzt und die Nutzung 
durch Autos eingeschränkt wer-
den. Als dritte Maßnahme müs-
sten die Wege vom Laub befreit 
werden. Diese Reinigung müsse 
auf Wiedervorlage der Städte 
und jedes Jahr etwa im Novem-
ber erfolgen, wenn alle Bäume 
ihr Laub abgeworfen haben.

Ob Schwalbach, Sulzbach und 
Eschborn für die Wege zustän-
dig sind, ist allerdings fraglich, 
da das Arboretum von “Hessen-
forst“ verwaltet wird. red

Auf einigen Wegen im Arboretum steht zurzeit das Wasser und sie 
sind für Spaziergänger nur schwer passierbar.  Foto: Nordmeyer

Grüne sehen Schwalbach, Eschborn und Sulzbach in der Pflicht
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Wege im  Arboretum 
besser pfl egen

Bürgerinitiative und Bürgermeisterin werfen sich gegenseitig argumentative Tricksereien vor
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„Die Untersuchung hat nur 
das Machbare aufgezeigt“

●

●

Auf diesem Gelände „Am Erlenborn“ will die Bürgerinitiative ein weiteres Schulkinderhaus bauen 
lassen. Am 4. März stimmen darüber alle Schwalbacher Bürger ab.  Archivfoto: Schlosser

tragt, die maximal mögliche 
Auslastung des Grundstücks 
mit Wohnbebauung prüfen zu 
lassen. Die im Mai 2017 vorge-
legte Bebauungsstudie mit ins-
gesamt 29 Wohneinheiten soll-
te laut Augsburger „grundsätz-
lichen Überlegungen“ dienen. 

Nach Angaben der Bürgermei-
sterin verursacht eine „Schwach-
stelle“ des besagten Grundstücks 
sehr hohe Kosten: Da es in der 
Nachbarschaft des Wasserwer-
kes und im Wasserschutzgebiet 
liegt, müsse ein sehr hoher Auf-
wand zum Schutz des Grund-
wassers betrieben werden. Dies 
gelte für jede Art von Bebauung. 
Ganz besonders problematisch 
sei in dieser Hinsicht die Bereit-
stellung von Pkw-Stellplätzen. 
Zusätzliche Stellplätze wären 
aber bei einer erweiterten Nut-
zung – ob durch Wohnungen 
oder ein Schulkinderhaus – in 
jedem Fall erforderlich, damit 
das Vorhaben überhaupt geneh-
migt werden kann.

Darüber hinaus tritt Chri-
stiane Augsburger der Behaup-
tung entgegen, dass mit dem 
Bau eines neuen Schulkinder-
hauses auf dem Grundstück 
„Am Erlenborn 2“ die Schul-
kinderhaus-Außenstellen der 
Geschwister-Scholl-Schule ge-
schlossen werden könnten. 
„Aus baulicher Sicht ist nicht zu 
erkennen, wie auf dem genann-
ten Grundstück neben dem be-
stehenden Wohnhaus fast 200 
Kinder Platz fi nden sollen.“ 
Nach Schließung aller Außen-
stellen würden – trotz eines 
Neubaus auf diesem Grund-
stück – insgesamt weniger Plät-
ze zur Verfügung stehen. Benö-
tigt werden nach Angaben der 
Bürgermeisterin aber auf lange 
Sicht mehr Plätze. Daher habe 

der Magistrat den Vorschlag 
gemacht, ein zusätzliches Ge-
bäude auf dem Gelände der 
Geschwister-Scholl-Schule zu 
errichten.

„Unlautere Mittel“

Die Stellungnahme der Bür-
germeisterin hat die Bürgerin-
itiative „Ja zum Schulkinder-
haus“ (BI) auf den Plan gerufen. 
Sie wirft Christiane Augsburger 
„Wahlkampf aus dem Amt mit 
unlauteren Mitteln“ vor. Die BI 
behauptet in ihrer Antwort auf 
die städtische Pressemitteilung, 
dass es sehr wohl Pläne für den 
Bau eines neuen, großen Wohn-
gebäudes mit 29 Wohneinhei-
ten für das Grundstück „Am Er-
lenborn 2“ gibt.

Kritisch sieht die BI auch 
die Ausführung von Christiane 
Augsburger, auch für ein Schul-
kinderhaus seien teure Park-
plätze notwendig. „In diesem 
Zuge gleichzeitig zu behaup-
ten, gleiches würde auch für ein 
neues Schulkinderhaus gelten, 
ist schlichtweg falsch. Für ein 
neues Schulkinderhaus wären 
deutlich weniger Parkplätze 
vorzuhalten“, heißt es in einer 
Stellungnahme der BI.

Darüber hinaus verwah-
ren sich die Befürworter eines 
neuen Schulkinderhauses gegen 
die Behauptung der Rathaus-
Chefi n, sie wollten sämtliche 
heutige Außenstellen der Schul-
kinderhäuser ersetzen. Nur die 
„ineffi zienten Notlösungen“ im 
Vereinsheim der Kleingärtner, in 
der Ringstraße und in der ehe-
maligen Sparkassenfi liale soll-
ten laut BI verschwinden, wenn 
das neue Schulkinderhaus steht. 
150.000 Euro ließen sich da-
durch einsparen.  red

Die Handbremse vergessen
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Pkw rollt auf 
andere Autos
● Nachdem am Montag-
abend ein Fahrzeugfüh-
rer seinen Pkw auf einem 
Grundstück in der Taunus-
straße abgestellt hatte, 
setzte sich dieses kurze Zeit 
später eigenständig in Be-
wegung und rollte gegen 
zwei geparkte Fahrzeuge. 

Der 46-jährige Besitzer eines 
Opel Meriva parkte diesen im 
Verlauf des späteren Monta-
gnachmittages im Hof eines Pri-
vatanwesens in der Taunusstra-
ße. Mutmaßlich da er seinen 
Pkw nicht ausreichend gegen 
Wegrollen gesichert hatte, setzte 
sich der Opel im weiteren Verlauf 
des Tages eigenständig in Bewe-
gung und rollte auf den Fahr-
bahnbereich der Taunusstraße, 
wo er auf zwei ordnungsgemäß 
am Straßenrand geparkte Fahr-
zeuge prallte. Der dadurch an 
den drei Fahrzeugen entstande-
ne Sachschaden wird auf rund 
1.300 Euro geschätzt.  pol

mailto:haustausch-2018@t-online.de
mailto:nordstrandurlaub@web.de
http://www.weiss-maerkte.de
http://www.wm-aw.de
http://www.ja-zum-schulkinderhaus.de
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Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

Arbeitskreis Schwalbach-Olkusz verliert ein langjähriges Mitglied – Bis ins hohe Alter aktiv
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Trauer um Heinz Ostermayer
● Ostermayer 2012 über die Stu-

dienfahrt von Schwalbach über 
Görlitz nach Breslau, Karpacz, 
Schweidnitz, Krakau und Ol-
kusz gedreht hat.

Unvergessen sei auch seine 
Diskussion 2006 im Olkuszer 
Kulturhaus vor Gymnasialschü-
lern gewesen. Zum Thema „Um 
die Jugendzeit betrogen“ saß er 
auf dem Podium und berichte-
te, dass er sich zwar zunächst 
erfolgreich gegen die zwangs-
weise Einberufung zur SS weh-
ren konnte, aber dann mit 17 

Jahren Anfang 1945 zur Luft-
waffe eingezogen wurde, in 
französische Gefangenschaft 
geriet und erst nach zwei er-
folglosen Fluchtversuchen fl ie-
hen und nach Hause heimkeh-
ren konnten. 

„Wir trauern um Heinz Oster-
mayer und werden ihn immer 
in guter Erinnerung behalten“, 
sagt Günter Pabst. Die Trauer-
feier mit anschließender Ur-
nenbeisetzung fi ndet am Frei-
tag, 2. März, um 11 Uhr auf 
dem Waldfriedhof statt. red

Der Arbeitskreis Olkusz-
Schwalbach trauert um sein 
langjähriges Mitglied Heinz 
Ostermayer.

Der 90-Jährige ist am Sonn-
tag vergangener Woche ver-
storben. Günter Pabst, der Vor-
sitzende des Arbeitskreises: 
„Wir haben alle Heinz sehr 
geschätzt und ihn bewundert, 
dass er noch im hohen Alter an 
unseren Veranstaltungen teil-
genommen hat.“ Günter Pabst 
erinnert an den Film, den Heinz 

Mit großer Trauer geben wir den Tod unseres langjährigen DRK-Präsidiumsmitglieds

Dr. Hilmar Herbst
bekannt, der im Alter von 86 Jahren von uns gegangen ist. Herr Dr. Herbst war ab 1976 
stellvertretender Landesarzt und von 1979 bis 2006 als Landesarzt Mitglied im Präsidium
des DRK-Landesverbandes Hessen e.V.

Er gehörte seit Mai 1978 dem Vorstand des DRK-Ortsvereins Schwalbach an und hat sich 
innerhalb des DRK-Kreisverbandes Main-Taunus um den Aufbau des Unfallrettungsdiens-
tes sehr verdient gemacht. Mit Prof. Ernst Achilles, Direktor der Branddirektion der Stadt
Frankfurt, nahm er den ersten Notarztwagen für Frankfurt am Klinikum Frankfurt-Höchst
in Betrieb.

Im Frühjahr 2011 wurde Dr. Herbst mit der höchsten Anerkennung für Verdienste um das
Gemeinwohl mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet.

Herr Dr. Herbst war auch nach seiner Präsidiumsmitgliedschaft gerngesehener Gast bei 
unseren jährlichen Landesversammlungen und zeigte aus seiner Perspektive als Ratgeber
sein ungebrochenes Interesse an unserem Verband und dessen Fortentwicklungen. 

Wir sind ihm für sein Wirken im Deutschen Roten Kreuz sehr dankbar und werden ihm ein
ehrendes Andenken bewahren. 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 21. Februar 2018, um 14.00 Uhr auf dem Wald-
friedhof, Ostring 170, in Schwalbach statt.

In stiller Anteilnahme:

Präsident Norbert Södler und alle Präsidiums- und Vorstandsmitglieder
sowie die Mitarbeiter des DRK Landesverbandes Hessen e.V., Wiesbaden

Kreisverbandsvorsitzender Dr. Jörg Blau
mit allen Vorstandsmitgliedern und Mitarbeitern
des DRK-Kreisverbandes Main Taunus e.V., Hofheim

Ortsverbandsvorsitzende Christiane Augsburger
mit allen Ehrenamtlichen und  Mitgliedern
des DRK-Ortsvereines Schwalbach am Taunus Landesverband Hessen e.V.

GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

Immer mittwochsImmer mittwochs
lokal informiert. lokal informiert. 

Unsere Stadtzeitung.

http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
http://www.steinmetz-pyka.de
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Meisterbetrieb für Sanitär und Heizung

Inhaber: Matthias Ott . Niederhöchstädter Pfad 9 . 65824 Schwalbach

         Telefon (0 61 96) 8 51 55
         Telefax (0 61 96) 8 67 18
E-mail: Ott.Haustechnik@t-online.de

● Heizungsanlagen
● Sanitäre Anlagen, Bäder
● Solar-Anlagen

 Installation

    Kundendienst

✆

Das Kaffee-Konzert von „ProMusica“ Schwalbach findet am 4. März im Bürgerhaus statt
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Chöre, Kaffee und Kuchen

Acryl trifft Kaffeesack.  Gut besucht war am vergangenen Samstag die Vernissage der Ausstel-
lung der Künstlerin Eva Zinke. Im Reisecafé „SelectedTravel“ und in der Bäckerei Reichert stellt sie 
bis zum 5. April ihre bemalten Kaffeesäcke aus. Mit großer Kreativität integriert die Malerin aus 
Frankfurt dabei die Stempel und Beschriftungen der Säcke in ihre Bilder. Nach Schwalbach geholt 
hat die Ausstellung die Fairtrade-Steuerungsgruppe. Und auch Künstlerin Eva Zinke berichtete, 
dass sie mit ihren Kaffeesack-Bilder auch für einen fairen Handel eintreten möchte. Fotos: Schlosser

Am Sonntag, 4. März, 
lädt „ProMusica“ Schwal-
bach um 16 Uhr zu einem 
Kaffee-Konzert in den groß-
en Saal im Bürgerhaus ein. 
Drei Chöre werden ihre ein-
studierten Werke vortra-
gen, während das Publikum 
zusätzlich zu den musika-
lischen Leckerbissen noch 
Kuchen, Torte, Kaffee, Tee 
oder auch ein Gläschen Sekt 
genießen kann. 

Den Auftakt macht „TonArt“, 
der gemischte Chor von „Pro-
Musica“ unter der Leitung des 
neuen Chorleiters Holger Pusi-
nelli mit durchweg deutschen 
Liedern. Die schweißtreibende 
Parkplatzsuche im „Mambo“ 
von Herbert Grönemeyer wird 
den meisten Zuhörern sicher 

Eine Einführung in das 
Leben der Sozialpolitike-
rin und Anwältin jüdischer 
Mädchen, Bertha Pappen-
heim, gibt die Frankfurter 
Professorin Gudrun Mai-
erhof am Donnerstag, 1. 
März, um 19.30 Uhr im 
Raum 9+10 im Bürgerhaus.

Bertha Pappenheim, gebo-
ren 1859 in Wien und gestor-
ben 1936 in Neu-Isenburg, 
war eine österreichisch-deut-
sche Frauenrechtlerin. Sie 
gründete den Jüdischen Frau-
enbund. Ihr wichtigstes Le-
benswerk war nach eigener 
Meinung die Einrichtung des 

Erfolgreich haben zahl-
reiche Musikschüler auch 
aus Schwalbach am dies-
jährigen Wettbewerb „Ju-
gend musiziert“ teilgenom-
men. Sowohl die Musikschu-
le Taunus als auch die Gitar-
renschule Klebach stellten 
Preisträger.

Unter dem Motto „Zeig‘ was 
du kannst“ stellten sich auch in 
diesem Jahr eifrige Schüler der 
Musikschule Taunus den Jurys 
des Wettbewerbs in Wiesba-
den, Frankfurt und Darmstadt. 
Dabei wurden ausnahmslos 
allen ein oder mehrere Prei-
sen zuerkannt: Die Schwestern 
Pauline und Johanna Meisel er-
hielten für ihren technisch ver-
sierten und ausdrucksvollen 
Vortrag in der Kategorie Kla-
vierduo nicht nur einen ersten 
Preis, sondern auch eine Wei-
terleitung zur Landesebene, wo 
sie sich im März in Schlitz mit 
den Besten aus ganz Hessen 
messen dürfen. Auch im Duo 
mit dem talentierten Geiger Ju-
stus Binnewies meisterte Pau-
line Meisel ihren Part. Gemein-
sam überzeugten sie die Jury 
und wurden mit einem ersten 
Preis ausgezeichnet. 

Des Weiteren wurden erste 
Preise an die Klavierduos Be-
noît François/Guillaume Fran-
çois sowie Luam Silz/Laura 
Kreick vergeben. In der Kate-
gorie „Klavier und ein Streich-
instrument“ erreichte Laura 
Kreick ein weiteres Mal die ma-
ximale Punktzahl für einen er-
sten Preis. Ebenso erfolgreich 

noch im Ohr sein und „Aber 
bitte mit Sahne“ des unverges-
senen Udo Jürgens passt nun 
einmal bestens zum Konzert-
motto. 

Den zweiten Teil des Konzerts 
bestreitet der Gastchor „Vox 
Musicae“ aus Kronberg mit 
einer bunten Mischung aus Pop 
und Rock von Lollipop bis Scar-
borough Fair, bevor die Kuchen-
teller in der Pause erneut gefüllt 
werden können.

Nach der Pause steht das 
kleine Frauenensemble „Li(e)
dschatten“, ebenfalls unter 
neuer Leitung, auf der Bühne. 
Die neue Chorleiterin des fe-
mininen Projektchors heißt 
Hanna Serr. Die Wiesbadener 
Mezzosopranistin arbeitet als 
Gesangspädagogin und frei-
schaffende Künstlerin und hat 

Mädchenwohnheims in Neu-
Isenburg zur Unterstützung 
unehelicher und von Prosti-
tution und Mädchenhandel 
bedrohter jüdischer Frauen. 
Zudem wirkte sie als Literatin 
und Übersetzerin. Berühmt-
heit erlangte sie als Patientin 
Anna O. in den „Studien über 
Hysterie“, die ihr Hausarzt 
Josef Breuer zusammen mit 
Sigmund Freud herausgab.

Die Vortragsveranstaltung ist 
eine Kooperation von der Ge-
sellschaft für Christlich-Jüdische 
Zusammenarbeit Main-Taunus, 
der Fraueninitiative Schwalbach 
und der städtischen Gleichstel-
lungsstelle.  red

waren die Pianisten Yvonne He 
und Jan Michael Seelig, wobei 
Jan Michael sich gleich mit zwei 
Partnern der Fachjury stellte 
und für seine Leistungen einen 
ersten und einen zweiten Preis 
erhielt. 

Weitere erste Preise nah-
men Lena Westphal (Blockfl öte 
solo), Kai Lu und Rasmus Mey-
ners (Querfl öte solo) sowie der 
Hornist Simon Kupferschmitt 
mit nach Hause. Über zweite 
Preise durften sich Claire Adler 
(Querfl öte) und Sophie Win-
trich (Blockfl öte) freuen. Für 
ihre Klavierbegleitung wurden 
Meng Yuan, Tiffany Goldstein 
mit ersten Preisen belohnt, 
Theo Wachs sogar gleich zwei-
mal. 

Alle Preisträger werden zu-
sammen mit ihren Lehrern am 
Freitag, 23. September, im Rah-
men eines öffentlichen Kon-
zertes in der Eschborner Stadt-
halle geehrt. 

Gitarrist glänzt

Einen weiteren ersten Preis 
erhielt beim Regionalwettbe-
werb in Wiesbaden der Schwal-
bacher Marius Linz, der in Bad 
Soden die Gitarrenschule Kle-
bach besucht. Der Achtkläss-
ler, der neben der Gitarre noch 
Fußball als Hobby hat, wird seit 
secs Jahren ausgebildet. Bei 
dem Wettbewerb musste Ma-
rius Linz 15 Minuten aus drei 
Stilepochen einer Jury vorspie-
len. Auch Marius Linz erhielt 
eine Weiterleitung zum Landes-
wettbewerb nach Schlitz.  red

mit den Schwalbacher „Li(e)
dschatten“-Sängerinnen vier 
Lieder über das Leben und 
die Liebe einstudiert. Den Ab-
schluss des Konzerts bestreitet 
„TonArt“ mit einigen bekannten 
deutschen und englischen Ti-
teln, bevor sich alle Chöre mit 
einer kleinen gemeinsamen 
Überraschung von ihrem Publi-
kum verabschieden.

Der Eintritt zum Konzert ist 
frei. Über Spenden freuen sich 
die mitwirkenden Chöre. Kaf-
fee und Kuchen gibt es vor dem 
Konzert ab 15.30 Uhr und in 
der Pause zu kleinen Preisen im 
Foyer des Bürgerhauses. 

Der Verein bietet bei all sei-
nen Veranstaltungen fair ge-
handelten Kaffee, Tee und Saft 
an, um den Fairtrade-Gedanken 
in Schwalbach zu stärken. he 

Vortrag über das Leben und Wirken von Bertha Pappenheim 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Eine besondere Frau

Auch zahlreiche Schwalbacher Schüler unter den Preisträgern
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Musikschüler 
holen viele Preise

Der Schwalbacher Nachwuchs-Gitarrist Marius Linz hat beim 
Regionalwettbewerb von „Jugend musiziert“ einen ersten Preis 
erhalten und darf nun zum Landesentscheid.  Foto: privat

Hauptstraße 119   ■   65843 Sulzbach
Telefon 0 61 96 / 2 29 61

■

■

■ 

■ 

■

■  Inspektion – Service
■  Elektrik-, Klimaservice
■  Bremsen, Auspuff
■  Unfallinstandsetzung
■  AU-Abnahme und HU  
     
      einer amtl. anerkannten Überwachungs-
      organisation)

Reparaturen aller Fabrikate

� Am Donnerstag, 1. März,
bietet die Stadt Schwalbach
in Zusammenarbeit mit dem
Verein zur Förderung von
Existenzgründungen von 9
bis 12 Uhr die nächsten
Orientierungsgespräche für
Gründer und Jungunterneh-
mer an. 

Gleichfalls kann man die Ori-
entierungsgespräche nutzen,
um sich über Nachfolgerege-
lungen zu informieren. Eine
Anmeldung unter Telefonnum-
mer 804-130 oder 804-195 ist
erforderlich, damit für jeden
Gründer ausreichend Zeit ein-
geplant werden kann. Es ent-
stehen keine Kosten. red

� Der Kinder-Trödelbasar
der Georg-Kerschensteiner-
Schule findet am Samstag,
24. Februar, von 14 bis 16
Uhr in der Turnhalle der
Schule statt. 

Wer noch Kinderbekleidung,
Lego und Bücher oder aber
auch Skater, Fahrräder und
Roller für seine Kinder oder
Enkelkinder sucht, findet beim
diesjährigen Flohmarkt be-
stimmt das eine oder andere
Schnäppchen. Für alle Besu-
cher gibt es zur Stärkung
Kaffee, Kuchen und Erfri-
schungsgetränke. red

Evangelische Friedenskirche
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Basar für Frauen
● Am 13. April fi ndet der 
nächste Frauensachenba-
sar der Friedenskirchenge-
meinde Schwalbach statt. 

Von 19 Uhr bis 21.30 Uhr wer-
den in der Bahnstraße 13 Second-
hand-Mode und Accessoires 
verkauft. Wer etwas verkaufen 
möchte, kann am Mittwoch, 7. 
März, von 10 bis 12 Uhr und von 
18 bis 19 Uhr bei Susanne Laux 
(Telefon 951661 eine Verkaufs-
nummer bekommen.  red

Nächster Termin am 1. März
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Informationen 
für Gründer

Georg-Kerschensteiner-Schule
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Basar für Kinder

mailto:Ott.Haustechnik@t-online.de
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www.abresa.de

Sachbearbeiter PERSONALABRECHNUNG (m/w)

Das bedeutet, dass Sie Ansprechpartner/in als Dienstleistung für unsere Kunden und deren 
Mitarbeiter sind und diese in allen personal- und abrechnungsrelevanten Fragen betreuen 
und beraten.

Folgende Aufgabengebiete beinhaltet die Stellenbeschreibung:

■  Unterstützung und Kontrolle der monatlichen Durchführung der Entgelt- 
abrechnung – bis hin zum Druck und Versendung.

■   Abwicklung sämtlicher lohnsteuerlichen und sozialversicherungsrechtlichen  
Problemstellungen.

■   
Finanzämtern, Berufsgenossenschaften und anderen.

Sie bringen Erfahrungen im Arbeits-, Lohnsteuer- und Sozialversicherungsrecht mit.  

SAP HCM gearbeitet – dies stellt jedoch keine Bedingung dar.

Des Weiteren haben Sie eine kaufmännische Ausbildung erfolgreich abgeschlossen  
und sind kontaktfreudig, verantwortungsbewusst, dienstleistungsorientiert und besitzen  
Eigeninitiative.

Wir bieten Ihnen:

■  Selbstständiges Arbeiten
■  Sehr gutes Betriebsklima
■  Weiterbildungsmöglichkeiten

Nehmen Sie die Herausforderung an!
 

 

senden Sie bitte an:

abresa GmbH
Herrn Stefan Schlander, Katharina-Paulus-Straße 8, 65824 Schwalbach am Taunus  
- oder auch gerne per E-Mail an: stefan.schlander@abresa.de  

 Unterricht in der Geschwister-Scholl-Schule

öffentl. Schule im Verband deutscher Musikschulen

2.000 Schüler, 30 Unterrichtsstandorte

Kurse für Kinder ab 6 Monaten

Gartenstraße 6 . 65824 Schwalbach . Tel. 06196 / 1374 . elektro-kollmann@t-online.de

Haushaltsgeräte von
alle Marken  .  toller Service  .  faire Preise

seit 1968 in Schwalbach

Die Pizzeria „Trastevere im 
Schwanen“ sucht eine/n

Kellner/in
auf 450-Euro-Basis oder 

festangestellt. Bewerbungen 
bitte an  

Telefon 0 61 96 / 8 22 75

STELLENANGEBOTE

Prof. Stephan Sahm, Dr. Julia Inthorn, Jochen Kilb, Bartosz Linek, 
Prof. Dr. Lukas Ohly und Nils Fischer (von links) stellen sich den 
Fragen der Schüler.  Foto: Schiller

Schüler der Albert-Einstein-Schule diskutierten mit Professoren über Biologie und Ethik
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

An den Grenzen der Medizin

Vergangenen Donners-
tag bot sich für die diesjäh-
rigen Abiturienten der Al-
bert-Einstein-Schule (AES) 
eine besondere Gelegenheit. 
Sie nahmen an einem Pro-
jekttag teil und konnten 
sich über bioethische Fra-
gen austauschen.

An der AES wird schon seit 
2011 jährlich von der Fachschaft 
für Religion und Ethik ein Pro-
jekt für die Abiturienten organi-
siert. „Wir wollen den Schülern 
die Möglichkeit geben, sich mit 
besonderen Themen zu beschäf-
tigen“, sagte Schulleitungsmit-
glied Jochen Kilb. In der Vergan-
genheit wurden unter anderem 
Sterbehilfe und Rechtsextremis-
mus thematisiert. 

In diesem Jahr beschäftigten 
sich die Schüler zusammen mit 
den Referenten mit der Präim-
plantationsdiagnostik. Bei die-
sem Verfahren wird das Erbgut 

von Embryos auf Krankheiten 
untersucht, und gegebenenfalls 
verändert oder sogar aussor-
tiert. Dadurch ergeben sich ver-
schiedene Fragen über die Le-
gitimität und die Gefahren sol-
cher Möglichkeiten in der Medi-
zin, die am Donnerstag behan-
delt wurden.

Als Experten standen den 
Schülern unter anderem Profes-
sor Dr. Lukas Ohly und Dr. Julia 
Inthorn zur Seite, sowie Diplom-
Biologe Bartosz Linek, der an 
der Uniklinik in Mainz bereits 
Präimplantationsdiagnostiken 
durchgeführt hat.

Zunächst wurde ein kurzes 
Theaterstück von einem Thea-
terkurs der Einführungsphase 
vorgespielt, dass die Thematik 
am Beispiel von Designerba-
bys anriss. Dies gab den Anstoß 
für die folgende Diskussion, bei 
der die Schüler sich in kleineren 
Gruppen mit je einem der Exper-
ten austauschen konnten. Dabei 

wurden ganz unterschiedliche 
Bereiche der Problematik an-
gerissen - von grundsätzlichen 
Fragen über die Akzeptanz von 
Menschen mit Behinderung bis 
zu den konkreten Kosten einer 
solchen Untersuchung. 

Danach wurden die Themen 
in größerer Runde besprochen 
und es gab Gelegenheit, den Ex-
perten Fragen zu stellen. „Haben 
wir das Recht, Kinder auszusor-
tieren, bevor sie überhaupt ge-
boren sind? Gibt es Dinge, die 
die Wissenschaft niemals sollte 
tun dürfen? Wo liegt die Zukunft 
der Medizin?“ All diese Themen 
wurden unter Schülern und Re-
ferenten diskutiert. Auch das 
Verhältnis vom Islam zu solchen 
Eingriffen in die Schwanger-
schaft war Teil der Diskussion.

„Im Islam ist die Schwanger-
schaft etwas Gottgegebenes, in 
das nicht einfach so eingegriffen 
werden darf“, erzählt Dozent 
Nils Fischer, der sich in seinen 
Forschungen unter anderem 
mit Bioethik im Islam beschäf-
tigt. Professor Stephan Sahm 
von der Goethe-Universität in 
Frankfurt appellierte während 
dem Austausch vor allem an 
die Eigeninitiative der Schüler. 
Die Präimplantationsdiagnostik 
sei ein unsicheres Feld, und sie 
sollten ihren Standpunkt gel-
tend machen, falls die Medizin 
Grenzen überschreite.

Am Ende des Tages konnte 
keine endgültige Antwort zu 
dem Thema gefunden werden, 
aber jeder der Schüler bekam 
einen Denkanstoß, sich seine 
eigene Meinung zu bilden.  ls

●

Basar in der „Wiesenburg“
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Flohmarkt

Heute WiTechWi-Vortrag 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Was ist eine 
“Blockchain“?

●

●

In der Schulkinderhaus-
Außenstelle „Wiesenburg“, 
dem Vereinshaus des Klein-
gärtnervereins Rohrwiese, 
fi ndet am Freitag, 2. März, 
um 16 Uhr ein Flohmarkt 
von Kindern für Kinder statt.

Das Vereinshaus des Klein-
gärtnervereins befi ndet sich 
zwischen der Straße „Am Er-
lenborn“ und dem alten Orts-
kern Schwalbachs. Es ist über 
Fußwege an der und durch die 
Kleingartenanlage zu errei-
chen. Beim Kinderfl ohmarkt 
gibt es Spielzeug, Bücher, Klei-
dung und vieles mehr, das die 
Kinder aus ihren Beständen 
ausgemustert und zum Verkauf 
zusammengestellt haben. Der 
Kinderfl ohmarkt in der „Wie-
senburg“ fi ndet schon zum drit-
ten Mal statt.  red

Der Arbeitskreis WiTech-
Wi lädt am heutigen Mitt-
woch um 19.30 Uhr im Hör-
saal der AES zu einem Vor-
trag über „Blockchain und 
cryptocurrencies“ ein.

Referent ist Dr. Berthold Krak-
ke, Geschäftsführer von Clear-
stream Banking Frankfurt. Die 
Begriffe sind derzeit in aller 
Munde. Aufbauend auf einer 
Darstellung der zugrundeliegen-
den Prinzipien werden Ausblicke 
auf mögliche Anwendungen dis-
kutiert. Der Eintritt ist frei.  red

16-jähriger Schwalbacher ist schon mehrfach aufgefallen
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Räuber erwischt

Der Zulauf war im Februar nicht ganz so groß wie sonst
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Weniger Blutspender

Kurs auf der BUND-Streuobstwiese am Kronberger Hang
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Bäume schneiden

Der SPD-Fraktionsvorsitzende Hartmut Hudel wird am heutigen Mittwoch 70 Jahre alt
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Ein Politiker ohne Polemik

●

●

●

●

Seit Wochen macht in 
Schwalbach ein 16-Jähriger 
von sich reden, der immer 
wieder meist jüngere Schü-
ler überfällt und ihnen Geld 
stiehlt. Jetzt hat ihn die Po-
lizei gestellt.

Am vergangenen Mittwoch-
nachmittag wurde der Jugend-
liche mit einem gleichaltrigen 
Mittäter festgenommen, nach-
dem die beiden zwei 14-jährige 
Jungen aus Schwalbach über-
fallen hatten. Erste Ermittlun-
gen ergaben, dass die Räuber 
ihre späteren Opfer im Bereich 
des Mittelwegs angesprochen 
und dazu aufgefordert hatten, 
ihr mitgeführtes Bargeld aus-
zuhändigen. Dabei verliehen 
sie ihrer Forderung Nachdruck, 

Auch im Februar kamen 
wieder deutlich mehr als 
100 Blutspender zum Ter-
min des DRK in die Evange-
lische Limesgemeinde.

Auch wenn der erste Blut-
spendetermin in diesem Jahr 
am 5. Februar nicht ganz so er-
folgreich war wie der Novem-
ber-Termin, kamen doch im-
merhin 116 Personen, die Blut 
spenden wollten. Elf von ihnen 
kamen zum ersten Mal. Zwei 
Spender waren zum zehnten 

Die BUND-Ortsgruppe 
Schwalbach/Eschborn bie-
tet auf ihrer Streuobstwiese 
am Sauerbornsbach wieder 
einen Schnittkurs für Obst-
bäume an.

Er fi ndet am Samstag, 24. Fe-
bruar von 11 bis 14 Uhr auf der 
Streuobstwiese der Ortsgrup-
pe am Kronberger Hang statt. 
Diplom-Biologe Jürgen Blum 
vermittelt dabei die Grundla-
gen der Pfl ege und des Schnitts 
von Obstbäumen. Außer-

Mit Hartmut Hudel fei-
ert heute einer der wich-
tigsten Kommunalpolitiker 
in Schwalbach seinen 70. 
Geburtstag.

Seit nunmehr sieben Jahren 
führt er die SPD-Fraktion in der 
Schwalbacher Stadtverordne-
tenversammlung und ist damit 
seit der Kommunalwahl 2016 
der Mehrheitsführer im Stadt-
parlament. Seit der Wahl ist er 
darüber hinaus Vorsitzender der 
Haupt- und Finanzausschusses.

Auch wenn er in der Sache 
durchaus hart argumentieren 
kann, ist Hartmut Hudel jeg-
liche derbe Polemik fremd, so 
dass er einen großen Anteil 
daran hat, dass politische Aus-
einandersetzungen in Schwal-

indem sie mit Pfefferspray und 
einem Messer drohten. 

Die zwei Jüngeren übergaben 
daraufhin wenige Euro und lie-
fen weg. Im Rahmen einer 
Fahndung wurden zwei 16-jäh-
rigen Schwalbacher festgenom-
men. Wie die Polizei berichtet, 
sind sie in der Vergangenheit 
bereits mehrfach polizeilich in 
Erscheinung getreten. Die Po-
lizei appelliert in diesem Zu-
sammenhang an die Eltern von 
Kindern und Jugendlichen, Ge-
spräche mit ihrem Nachwuchs 
zu führen, ob diese in den ver-
gangenen Wochen Opfer ähnli-
cher Straftaten geworden sind. 
Falls ja, werden sie gebeten, 
sich mit der Polizei unter der 
Telefonnummer 9596-0 in Ver-
bindung zu setzen.  pol

Mal dabei, drei zum 25. Mal. 
60 Prozent der Spender kamen 
nach Angaben des DRK aus 
Schwalbach.

Das DRK dankt alle Firmen aus 
Schwalbach, die den Blutspen-
determin unterstützt haben, ins-
besondere der Bäckerei Reichert, 
der Firma Neuhaus und der Mc-
Donalds-Filiale. Das Gleiche gilt 
für den Deutschen Hausfrauen-
bund und die vielen ehrenamt-
lichen Helfer. Der nächste Blut-
spendetermin fi ndet am Mon-
tag, 30. April statt.  red

dem gibt es praktische Übun-
gen zum Erziehungsschnitt an 
Jungbäumen und Erhaltungs-
schnitt an älteren Bäumen. Die 
Teilnehmer sollten wetterfeste 
Arbeitskleidung, Garten-/Ro-
senscheren und eventuell eine 
Säge mitbringen. Kosten ent-
stehen keine. Es wird aber um 
eine Spende für den BUND ge-
beten. Anmeldungen nimmt 
die Ortsgruppe per E-Mail an 
bund.schwalbach@bund.net 
oder unter der Telefonnummer 
940437 entgegen.  red

bach selten verletzend sind und 
insgesamt ein recht kollegiales 
Klima in der Stadtverordneten-
versammlung herrscht. Oben-
drein ist es ihm zu verdanken, 
dass die Schwalbacher einmal 
im Jahr eine komprimierte und 
leicht verständliche Version des 
sehr komplexen und umfangrei-
chen Haushaltsplans erhalten.

Bekannt ist Hartmut Hudel 
in Schwalbach seit einigen Jah-
ren auch als leidenschaftlicher 
Hobbyfotograf, der bei fast 
jeder Veranstaltung in Schwal-
bach dabei ist und dessen Bilder 
anschließend im sozialen Netz-
werk Facebook zu sehen sind. 
Dort veröffentlicht er immer 
wieder auch außergewöhnliche 
und künstlerische Landschafts- 
und Stadtansichten aus Schwal- Hartmut Hudel.  Foto: SPD

bach und Umgebung, die er in 
der Regel von seiner Wohnung 
in der Berliner Straße aus auf-
nimmt.  MS

Vortrag am 1.März

Schwalbach im
19.Jahrhundert
� Zu einem Vortrag zum
Thema „Schwalbach im 19.
Jahrhundert“ und zahlrei-
chen Bildern lädt der „Verein
Heimat und Geschichte“ ein.

Er findet statt am Donners-
tag, 1. März, um 19 Uhr im
Reisecafé „SelectedTravel“ in
der Schulstraße 14. Stadtarchi-
var Dieter Farnung berichtet
über eine für das kleine Dorf
äußerst ereignisreiche Zeit, in
der die Einwohner Schwal-
bachs viele Veränderungen er-
lebten. Der Eintritt ist frei.
Spenden sind willkommen. red

Wir suchen zum schnellst- 
möglichen Zeitpunkt  
eine Reinigungskraft  
auf 450 Euro-Basis.

Voraussetzung gute Deutsch- 
kenntnisse und zeitliche Flexibilität.

Mobil: 0173 / 4379917

Ihr neuer Job ...
... gefunden durch 
          Werbung in der

http://www.abresa.de
mailto:elektro-kollmann@t-online.de
mailto:stefan.schlander@abresa.de
mailto:bund.schwalbach@bund.net
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SZplus 1 Sack (12 kg) 

Kaminholz
 (Birke-Buche-Eiche Mix)

Alle registrierten SZplus-Nutzer erhalten 
 vom 22. bis 28.  Februar 2018 
einen Sack Kaminholz gratis.

Gutschein und weitere Informationen 
unter www.schwalbacher-zeitung.de

Burgstraße 2
65824 Schwalbach

Beklemmende Kunst. 
Traumatische Erlebnisse aus 
seiner Vergangenheit hat der 
Schwalbacher Künstler Thomas 
Laszlo Zahoczky in seiner aktu-
ellen Ausstellung in der Kultur-
kreis-Galerie in der alten Schu-
le verarbeitet. Auf 16 Bilder 
erinnert er sich an seine Kind-
heitsjahre im KZ Mauthausen 
und an die Verfolgung durch 
das kommunistische Regime in 
Ungarn nach dem Aufstand von 
1956. Bei der Vernissage am ver-
gangenen Freitag waren viele 
Besucher beeindruckt. Und 
Thomas Laszlo Zahoczky gab 
zu, dass beim Malen der Bilder 
auch Tränen gefl ossen sind. Zu 
sehen ist die Ausstellung noch 
an den kommenden beiden Wo-
chenenden jeweils von 15 bis 18 
Uhr.  Foto: Schlosser

http://www.schwalbacher-zeitung.de


●

●

SZplus
– die Schwalbacher 
 Zeitung für jeden Tag 

www.schwalbacher-zeitung.de

Jeden Tag aktuelle Lokalnachrichten und jede Woche einen attraktiven Gutschein für alle registrierten Nutzer von „SZplus“
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Gutscheine und vieles mehr
● ken, sondern wollen versuchen, 

einen umfassen Überblick über 
alles zu geben, was in Schwal-
bach passiert ist“, sagt Heraus-
geber Mathias Schlosser. „Jeder 
soll sich in der Schwalbacher 
Zeitung wiederfi nden.“

Die gedruckte Ausgabe, die 
nach wie vor jeden Mittwoch 
an alle erreichbaren Haushal-
te verteilt wird, ist mittlerwei-
le nur noch eine Zusammenfas-
sung der Internetseite. Dort ste-
hen die Artikel meistens schon 
einige Tage früher.

Wer den zurzeit kostenlosen 
Service nutzen möchte, muss 
sich lediglich auf der Internet-
seite www.schwalbacher-zei-
tung.de registrieren und erhält 
dann einen Benutzernamen 
und ein Passwort. Wer sein 
Passwort vergessen haben soll-
te, kann sich mit einem Klick 
ein neues zusenden lassen und 
wer darüber hinaus Schwierig-
keiten bei der Bedienung haben 
sollte, kann sich unter der Te-
lefonnummer 848080 direkt an 
den Verlag wenden. 

Ein Klick genügt

Besonders einfach können re-
gistrierte Nutzer „SZplus“ mit 

dem Smartphone oder Tablet 
nutzen. Wer folgende Schritte 
befolgt, kann die Schwalba-
cher Lokalberichte künftig mit 
nur einem einem Klick erhal-
ten: 
• 1. Google-Chrome oder 
einen anderen Browser star-
ten.
 • 2. Auf die Seite www.
schwalbacher-zeitung.de 
gehen. 
• 3. Benutzernamen und 
Pass-wort eingeben, dann 
das Häkchen bei „angemeldet 
bleiben“ setzen und auf „an-
melden“ tippen. 
• 4. „Passwort speichern“ 
mit ja bestätigen. 
• 5. Im Chrome-Browser 
oben rechts die drei Punkte 
anklicken und dann „Zum 
Startbildschirm hinzufü-
gen“ auswählen. Jetzt er-
scheint das „SZplus“-Logo wie 
andere Apps auf dem Startbild-
schirm des Smartphones. Da-
nach reicht es, auf das Icon zu 
tippen und schon erscheinen 
die aktuellen Lokalnachrichten 
aus Schwalbach.  

Neben den lokalen Nachrich-
ten bietet „SZplus“ weitere Vor-
teile. Alle registrierten Nutzer 
erhalten jede Woche zum Bei-

Das ist ein Service, den 
nur wenige Wochenzeitun-
gen bieten: Jede Woche er-
halten alle registrierten 
Nutzer der Internetseite 
der Schwalbacher Zeitung 
Gutscheine für Produkte 
und Dienstleistungen im 
Wert von drei bis fünf Euro. 
Wer bei „SZplus“ registriert 
ist, muss außerdem nicht 
mehr auf den Mittwoch 
warten, sondern bekommt 
die Schwalbacher Zeitung 
täglich auf sein Smartpho-
ne oder seinen PC.

Rund 1.300 Schwalbacher 
haben sich mittlerweile kosten-
los unter www.schwalbacher-
zeitung.de registriert und nut-
zen das Angebot bereits. Denn 
wie eine Tageszeitung veröf-
fentlicht die Schwalbacher Zei-
tung täglich aktuelle Berichte 
über Ereignisse und Veranstal-
tungen in der Stadt, über die 
Vereine und Arbeitskreise, über 
Schulen und Kirchen und vie-
les mehr. Hinzu kommen Leser-
briefe und kommunalpolitische 
Themen sowie Polizei- und Feu-
erwehrberichte. „Wir werden 
uns nicht auf wenige, angeblich 
relevante Themen beschrän-

spiel attraktive Gutscheine, die 
exklusiv den registrierten Nut-
zern vorbehalten sind (siehe 
Infokasten unten).  „Wir wollen 
für unsere Nutzer einen echten 
Mehrwert schaffen“, sagt Ma-
thias Schlosser. 

Ein weiterer Vorteil von „SZ-
plus“ ist, dass alle angemelde-
ten Leser den E-Paper-Service 
der Schwalbacher Zeitung 
nutzen können. Sie erhalten 
bereits am Dienstagabend 
vorab eine pdf-Datei des „Gel-
ben Blättchens“ vom Mitt-
woch.  sz

So sieht „SZplus“ auf dem Desktop eine Computers oder eines Notebooks aus. Neben den Lokalnach-
richten gibt es eine Terminübersicht und die Möglichkeit, alle Artikel zu kommentieren. 
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Schriftsteller Jan Seghers ist zu Gast in der Stadtbücherei
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Gruselige Morde

Andreas Gößling schreibt Krimi über die Leiche im blauen Fass
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Schwalbacher Fall 
als Romanvorlage

„SZplus“ lässt sich auch auf dem 
Smartphone gut lesen. Foto: Schlosser

● „SZplus“ lohnt sich. 
Das haben registrierte 
Nutzer im  Jahr 2017 gra-
tis bekommen:

•1 Sack Kaminholz
•1 Kilo Mandarinen
•Kaffee und Kuchen
•1 Börek mit Tee
•5 Berliner
•1 Collegeblock
•1 Flammkuchen
•1 Plüschhasen
•250 Adressaufkleber
•1 Sack Grillkohle
•1 Sitzung in der Salzgrotte
•freier Eintritt im Naturbad
•1 Rolle Backpapier
•1 Foccacia
•1 Damenschal
•1 Eiscafé
•1 Eiswürfelzange
•1 Freizeittasche
•1 Fidged Spinner
•1 Kugelschreiber
•1 Schlüsselanhänger
•1 Cocktail-Shaker
•1 Paar Landjäger
•1 Kilo Trauben
•1 Kerzenhalter
•1 Ring Fleischwurst
•1 Alpenveillchen
•25 Kilo Streusalz
•1 LED-Schneefl ocke
•1 Teller Linsensuppe
•1 Schneeschaufel
•2 Zirkuskarten

Außerdem gab es zahlreiche 
Rabatt-Aktionen mit Sonder-
nachlässen sowie Wertgut-
scheine für „SZplus“-Nutzer.

Gutscheine von „SZplus“
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Das alles gab 
es gratis
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Der bekannte Krimi-Au-
tor Jan Seghers liest am 
Donnerstag, 1. März, um 20 
Uhr in der Stadtbücherei. 

Jan Seghers liest dabei aus 
seinem aktuellen Roman „Men-
schenfi scher“ vor. In seinem 
neuesten Fall ermittelt Kom-
missar Marthaler in einem viele 
Jahre zurückliegenden Verbre-
chen: 1998 wurde die grausam 
verstümmelte Leiche eines 13 
Jahre alten Jungen aufgefun-
den. Der Fall blieb ungeklärt. 
Doch jetzt sind neue Spuren 
aufgetaucht, die Marthaler zu-
nächst nach Frankreich führen. 
Als zwei weitere Jungen ver-
schwinden, dämmert es Mart-
haler, dass er es mit brutalen 
Menschenhändlern, Schleusern 
und Zwangsprostitution zu tun 
hat. Der Thriller ist an den re-
alen Fall Tristan Brübach ange-
lehnt, der vor 20 Jahren in der 
Nähe des Höchster Bahnhofs 
bestialisch ermordet wurde.

Jan Seghers, alias Matt-
hias Altenburg, hat mit „Men-
schenfi scher“ seinen sechsten 

Jeder in Schwalbach 
kennt die Geschichte, welche 
im Jahre 2014 bundeswei-
te Bestürzung hervorrief. 
Der Schwalbacher Manfred 
Seel, nach außen hin ein für-
sorglicher, geselliger Mann 
und Freizeitmusiker, soll 
fünf oder mehr Morde auf 
bestialische Weise begangen 
haben. Jetzt ist ein Roman 
zu dem Fall erschienen.

 

Gruselige Details wurden sei-
nerzeit von der Staatsanwalt-
schaft veröffentlicht. So beste-
he der Verdacht, dass Manfred 
Seel, der selbst 2014 verstorben 
ist, seinen Opfern bei lebendi-
gem Leibe Fleischstücke her-
ausgerissen, Gliedmaßen am-
putiert und Organe entnommen 
hat. Bewiesen werden konnten 
die Taten aus den 70er-Jahren 
am Ende jedoch nicht. Es blieb 
lediglich das blaue Fass mit Lei-
chenteilen, das in einer Garage 
in der Nordstraße von seiner 
Tochter gefunden wurde und 
ein Computer, auf dessen Fest-
platte mehr als fünf Terabyte sa-
distische Fotos und Videos ent-
deckt wurden. 

Nun hat der Germanist, Po-
litik- und Kommunikationswis-

Kriminalroman geschrieben. 
Alle bisherigen Marthaler-Ro-
mane wurden mit großem Er-
folg für das ZDF verfi lmt. Der 
Eintritt zu der Lesung kostet 
fünf Euro. Karten sind im Vor-
verkauf in der Stadtbücherei 
oder an der Abendkasse er-
hältlich.  red

senschaftler Andreas Gößling 
aus dieser Geschichte einen 
Krimi geschrieben, welcher An-
haltspunkte zu den Morden auf-
weist. Andreas Gößling wurde 
1958 in Gelnhausen geboren 
und lebt derzeit als Schriftstel-
ler sowie Verleger in Berlin. Er 
verfasste bereits einige Romane 
und Sachbücher.

Sein neustes Buch „Wolfs-
wut“ handelt von den brutalen 
Morden an Frauen, welche dar-
auffolgend in Fässern in einer 
Garage gelagert werden. Wie 
im Fall „Seel“ fi ndet schließlich 
die Tochter des vermeintlichen 
Mörders Alex Soltau, der selbst 
erst kürzlich verstorben ist, die 
zerstückelten Körperteile und 
ist schockiert, wie ihr Vater, der 
äußerlich gesellig war und mu-
sikalische Eigenschaften pfl eg-
te, solche Taten hat begehen 
können. Zur selben Zeit jedoch 
wird ein neuer Mord verübt 
und die Handschrift des Mor-
des deutet auf den toten Alex 
Soltau hin. 

Das Buch kann unter der ISBN 
Nummer 978-3-426-52132-8 
im Buchhandel oder online ge-
kauft werden.  red  

Jan Seghers.  Foto: Schleyer

Andreas Gößling.

So sieht das Cover des Romans 
„Wolfswut“ aus.

Anmeldungen für die Fahrt im Juni sind bis 15. April möglich
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Senioren fahren nach Bad Kissingen
● Die Seniorenrunde der 
Friedenskirchengemeinde 
fährt vom 5. bis 12. Juni 
nach Bad Kissingen.

Zwei Ausfl üge sind gebucht, 
der Kurpark, das Dampferle 
auf der Saale, Schloß Aschach 
und viele andere Sehenswür-
digkeiten warten auf die Teil-
nehmer. Wer mitfahren möch-

te, kann sich bis zum 15. April 
im Gemeindebüro in der Bahn-
straße 13 anmelden. Der Rei-
sepreis beträgt im Einzelzim-
mer 600 Euro und im Doppel-
zimmer 535 Euro. Er beinhaltet 
An- und Abreise, Halbpension, 
die örtliche Kurtaxe sowie zwei 
Ausfl ugsfahrten mit dem Bus. 
Bei Anmeldung ist eine Anzah-
lung von 50 Euro zu leisten. red

http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zei-tung.de
http://www.schwalbacher-zei-tung.de
http://www.schwalbacher-zei-tung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
http://www.schwalbacher-zeitung.de
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Schüler, Studenten, Rentner und 
alle anderen aufgepasst! Der Aus-
trägerdienst der Schwalbacher 
Zeitung sucht Austräger für die 

Füllen Sie den Bewerbungscoupon vollständig aus 
und senden ihn per Post oder Fax an:

Verlag Schwalbacher Zeitung
Niederräder Straße 5
65824 Schwalbach
Fax 06196 / 848082

Ja, ich möchte gern mittwochs die Schwalbacher 
Zeitung verteilen.

Name:

Vorname:

Alter:

Straße:

Telefon:

Ich habe mittwochs bis zu ....... Stunden Zeit. 

Datum, Unterschrift

Bei Minderjährigen: Meine Tochter /mein Sohn hat 
das vorgeschriebene Mindestalter von 14 Jahren.
Ich bin damit einverstanden, dass meine Tochter / 
mein Sohn die Schwalbacher Zeitung austrägt.

Vorname, Name:

Datum, Unterschrift

Bewerbungscoupon

Fair  
und fruchtig

bei 

Marktplatz 8, 65824 Schwalbach,Tel. 06196/84661

Leckerer 
Fruchtsaft 
aus dem 
Schwalbacher 
Fairtrade-
Regal 

Zehn „Häfft“-Timer zu gewinnen – Praktische Taschenkalender für Schüler und Erwachsene
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Ein „Häfft“ für alle Fälle

Zum Internationalen Frauentag bietet der Main-Taunus-Kreis viele Veranstaltungen an
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Lieder der Frauenbewegung

Schwierige Jugendliche, Raser in der Altstadt, hohe Müllgebühren und eine neue Bürgermeisterin
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Als Titi-Wuh niederbrannte

● Die handlichen Taschenka-
lender 2018 bilden wieder eine 
Einheit aus schickem Design, 
praktischem Nutzwert, liebe-
voller Verarbeitung und einer 
klugen Orga-Struktur, die zwi-
schen Aufgaben und Termi-
nen unterscheidet. Mit die-
ser Mischung aus Eleganz 

und praktischer 
Agenda haben die 
Münchner Kalen-
derspezialisten 
in den vergange-
nen Jahren eine 
wachsende Fan-
gemeinde gewon-
nen. Dank schlan-
kerer Schrift und 
mehr Platz im 
Innenteil lassen 
sich die Taschen-
kalender für 
Erwachsene jetzt 
sogar noch inten-
siver nutzen.

Die Grundstruk-
tur aller Timer 
des Häfft-Ver-
lages basiert auf 
einer Doppelseite 
pro Woche sowie 
regelmäßigen 
Monats-Vorschalt-
seiten zur besse-
ren Orientierung. 

Zentrale Ordnungs-
elemente sind dabei 

die klar voneinander getrenn-
ten Bereiche für kurz- oder 
mittelfristige Termine und zu 
priorisierende Aufgaben mit 
oder ohne Terminbindung. 
Dadurch bleibt der Kalendari-
ums-Bereich stets übersichtlich 
und der Blick geschärft für das 
Wesentliche.

Laut Häfft-Gründer Andy 
Reiter ist das eigene Grafi k- 
und Redaktionsteam in Mün-
chen monatelang mit der Wei-
terentwicklung beschäftigt: 
„Unsere Timer bieten einzig-
artige Inhalte, einen beson-
ders strukturierten Aufbau 
und eine überzeugende Funk-
tionalität.“

Der „Chäff-Timer“ Premium 
Neon Grün 2018 erscheint im 
A5-Format mit farblich abge-
stimmten Lesebändchen, neon-
farbenen Gummibändern, 
abgerundeten Ecken sowie 
handverarbeiteten Einsteckta-
schen im Innenteil. Unsere Zei-
tung verlost zehn Häfft-Timer 
an ihre Leser. Wer mitmachen 
möchte, schickt eine E-Mail mit 
dem Betreff „Häfft“ an verlo-
sung@schwalbacher-zeitung.
de. Einsendeschluss ist Mon-
tag, 26. Februar. Den vollstän-
digen Namen und die Anschrift 
nicht vergessen, da die Gewin-
ner schriftlich benachrichtigt 
werden.  red

Ob für die reine Alltags-
bewältigung, das Busi-
ness oder für gehobene 
Ansprüche – die Timer des 
Häfft-Verlags ermöglichen 
einen stressfreien Tages-
ablauf. Die Schwalbacher 
Zeitung verlost zehn Ex-
emplare.

So sieht der aktuelle Häfft-Timer aus, den 
die Schwalbacher verlost.  Foto: Häfft-Verlag

Anlässlich des Weltfrau-
entags hat das Büro für Fa-
milie, Frauen, Gleichberech-
tigung und Integration des 
Main-Taunus-Kreises eine 
Reihe von Veranstaltungen 
auf die Beine gestellt. Zum 
Auftakt des Weltfrauentags 
stehen bereits am Mittwoch, 
28. Februar, um 18.30 Uhr 
im Frauentreff „Lieder der 
Frauenbewegung“ auf dem 
Programm. 

Ein Höhepunkt der Veranstal-
tungen ist eine Frauen-Tanz-
party am Samstag, 10. März, 
in der Kulturscheune Lieder-
bach mit der Weltmusik-Band 
„Kick La Luna“. Die Karten für 
die Frauen-Tanzparty sind be-
grenzt. Der Vorverkauf läuft 
über das MTK-Büro für Fami-
lie, Frauen, Gleichberechti-
gung und Integration per E-
Mail an familie- frauen@mtk.
org oder unter der Telefonnum-
mer 06192/2011845. 

Wegen des Bandauftritts 
werde nicht wie üblich direkt 
am Weltfrauentag am 8. März 

gefeiert. „Grund zum Feiern 
gibt es genug: Dieses Jahr steht 
der 107. internationale Frau-
entag im Zeichen der Einfüh-
rung des Frauenwahlrechts in 
Deutschland, das seinen 100. 
Geburtstag begeht“, erklärt 
Kreisbeigeordnete Ingrid Hasse 
(FWG). 

Zur Frauenwoche gehört 
auch die Filmvorführung „Die 
göttliche Ordnung“ am Mon-
tag, 5. März, ab 20 Uhr im Mo-
vies Kino Hofheim in Koopera-
tion mit der Hofheimer Kultur-
werkstatt. Einlass ist ab 19 Uhr. 
Der Eintritt kostet sechs Euro 
inklusive Käse und Prosecco.

Im Hinblick auf das Jubilä-
um wird die späte Einführung 
des Frauenwahlrechts in der 
Schweiz thematisiert. Männer 
sind bei dieser Veranstaltung 
am 5. März ausdrücklich will-
kommen. Vor Beginn des Films 
wird die Bundestagsabgeord-
nete Kordula Schulz-Asche 
(B90/Die Grünen) an die Frau-
en erinnern, die für die Ein-
führung des Frauenwahlrechts 
gekämpft haben, um auch am 

politischen Geschehen teilha-
ben zu können und damit voll-
wertig in die Gesellschaft inte-
griert zu sein. 

„Ohne jeden Zweifel gehört 
die Einführung des Frauen-
wahlrechts zu den wichtigen 
Meilensteinen auf dem Weg 
zur Gleichberechtigung. Auf 
die Geschichte und Leistungen 
dieser Frauen können wir mit 
Stolz zurückblicken“, meint In-
grid Hasse. Die Geschichte des 
Weltfrauentags geht zurück 
auf die Arbeit von Frauenver-
bänden aus Deutschland sowie 
Dänemark, Österreich, der 
Schweiz und den USA. Zentrale 
Forderung war die Einführung 
des aktiven und passiven Frau-
enwahlrechts. 

1915 erhielten zunächst die 
Däninnen das komplette Wahl-
recht. Drei Jahre später folgten 
dann Deutschland und Öster-
reich und die USA im Jahr 1920. 
Die Schweiz war dagegen eines 
der letzten europäischen Län-
der, das den Frauen die vollen 
Bürgerrechte auf Bundesebene 
im Jahr 1971 zugestand.  red

●

Seit 44 Jahren berich-
tet die Schwalbacher Zei-
tung über lokale Themen 
und informiert die Bürger 
Schwalbachs über wichtige 
Anliegen. Doch was war da-
mals „wichtig“? Was sorgte 
schon vor 10,20,30 oder 40 
Jahren für Unruhe? 

Im Februar 1978 trat das 
Thema Jugendarbeit in Schwal-
bach wie auch in der jetzigen 
Zeit auf. Denn die Lage vieler 
Jugendlichen verschlechter-
te sich durch Arbeitslosigkeit, 
Konkurrenzdruck in Schule und 
Ausbildung, Drogenmissbrauch 
und Selbstmord. Im Jahr 1977, 
hatte es zwei Drogentote in 
Schwalbach gegeben. Der Ju-
gendpolitische Arbeitskreis des 
BDP forderte ein Jugendhaus, 
in das Jugendliche bei Proble-
men gehen können. „Hier soll 
das Selbstbewusstsein und die 
Interessen der Jugendlichen ge-
fördert werden“, sagte der BDP. 
20 Jahre später wurde dieses 
Jugendhaus dann im heutigen 
Atrium erichtet.

1988 beschäftigten sich die 
Bürger im alten Ort mit zu 
schnellfahrenden Autos in der 
Tempo-30-Zone. Unter dem 
Motto „Mach es auf die Schnek-
kentour – rücksichtsvoll und 
langsam nur“ stellten die Bür-
ger, die an der Aktion teilnah-
men, Schilder auf um die Au-
tofahrer zum langsamen Fah-
ren aufzufordern. Mit dieser 
Aktion wollten die Mitglieder 
der Aktion nicht nur die Auto-
fahrer erreichen, sondern auch 
die Stadtverwaltung. Diese 
sollte laut den Anwohnern 
weitere Aufklärungsaktionen 
durchführen und mit Kontrol-
len die „rasenden“ Autofahrer 
mit Geldbußen zur Einsicht be-
wegen.

Im Februar 1998 waren die 
Müllkosten ein großes Thema. 
Die Stadt hatte die Müllkosten 
von 230 Mark auf 340 Mark pro 
Tonne erhöht. Das sind fast 50 
Prozent mehr. Der Grund war, 
dass die Stadt Schwalbach nicht 
alle Kosten decken konnte. Da 
die Gebühren die Kosten aber 
decken müssen, hatte die sei-
nerzeit fi nanzschwache Stadt 
Schwalbach die Preise neu kal-
kuliert und schließlich deutlich 
erhöht.

Im Februar 2008 ging die 
heutige Bürgermeisterin Chri-
stiane Augsburger (SPD) an 
fast jede Tür in Schwalbach. 
Sie klingelte dort, stellte sich 
vor, verschenkte Blöcke, Kugel-
schreiber und Herzen und er-
innerte an die Bürgermeister-
wahl im März. Auch ihre Mit-
kandidatin Claudia Eschborn 
(CDU) war viel unterwegs und 
verschenkte Visitenkarten und 
Tulpen. Beide wollten Nachfol-
gerin von Roland Seel (CDU) 
werden. Am 02. März 2008 ge-

wann Christiane Augsburger 
mit 58,1 Prozent die Wahl. 

Am 23. Februar 2008 brann-
te das 15 Meter lange Spielschiff 
„Titi-Wuh“ auf dem Schiffspiel-
platz in Schwalbach. Die Flam-
men waren so groß, dass die 20 
Schwalbacher Einsatzkräfte nur 
den restlichen Spielplatz retten 

konnten, aber nicht mehr das 
beliebte Schiff. Allen Schwalba-
chern tat es im Herzen weh, dass 
das Jahre zuvor von circa 100 
Kindern erbaute Schiff verbrann-
te. Auch wenn auf dem Spielplatz 
kein Schiff mehr steht, heißt er 
heute immer noch „Schiffspiel-
platz“.  Dominik Brenzel

Aus dem 
  Archiv

Mit Transparenten protestierten die Anwohner in der Schulstraße 
gegen zu schnell fahrende Autos. Heute ist dort Schrittgeschwin-
digkeit vorgeschrieben.  Foto: Archiv

Vor zehn Jahren brannte das legendäre Spielschiff „Titi-Wuh“ nieder.  Foto: Archiv

●

Finden Sie alles, was  
Schwalbach zu bieten hat!   

www. 
schwalbacherleben.de

http://www.schwalbacherleben.de
http://www.schwalbacherleben.de
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Leichtathleten der TG Schwalbach waren erfolgreich bei den Kreishallenmeisterschaften
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Zehn Meistertitel gewonnen

MSG Schwalbach/Niederhöchstadt gewinnt wichtiges Auswärtsspiel gegen Bergen-Enkheim 
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Den dritten Platz gesichert

Von jungen und 
alten Spielern

●

●

●

meinschaft mit der TSG Nie-
derhofheim, wieder sehr 
erfolgreich bei den offenen 
Kreishallenmeisterschaften 
in Frankfurt-Kalbach ab. 

Vorsprung konnte die Mann-
schaft zu Beginn der zweiten 
Halbzeit ausbauen und beließ 
es bis zum Ende des Spieles bei 
einem Vorsprung, der nie ge-
fährdet wurde. 

Beide Teams glänzten nicht 
durch entschlossene Ab-
schlussstärke oder konzen-
trierten Spielaufbau. Die MSG 
Schwalbach/Niederhöchstadt 
hatte wenigstens in der Ab-

wehr die Oberhand und fand 
auch in ihrem Torhüter Philipp 
Uhl einen sicheren Rückhalt. 
So entschieden die heimi-
schen Handballer die Partie 
mit 24:21 für sich und berei-
ten sich in dieser Woche auf 
das Heimspiel, am Sonntag, 
25. Februar, um 17.15 Uhr, 
gegen den punktgleichen Ta-
bellenzweiten SG Wehrheim/
Obernhain vor.  red

Seniorenturnier

Neben den jüngsten standen 
bei Tennisclub aber auch die äl-
testen Spieler im Mittelpunkt. 
Sie trafen sich am 3. Februar 
zum so genannten „Senior Hal-
lenmasters“, einem Doppeltur-
nier in der Halle „Am Erlen-
born“. Mit Andreas Gauger und 
Hossein Kanani traten erneut 
auch hochklassige Spieler aus 
anderen Vereinen an. Und mit 
Wolfgang Schmidt war sogar 
ein Spieler aus der Hessenliga 
dabei.

Die jeweiligen Doppel-Paa-
rungen wurden ausgelost. Als 
Spielmodus kam der Champi-
ons Tiebreak (bis zehn Punk-
te) zur Anwendung. Das Spiel-
Niveau war nach Angaben des 
TC fast immer gut bis sehr gut. 
Mitunter gelangen erstklassige 
Ballwechsel und Gewinnschlä-
ge, wobei die H40-Vertreter die 
Meilensteine setzten.  red

Die erfolgreichste unter 
den TGS-Athleten war Fiona 
Lauer (W15) mit drei Kreis-
meistertiteln über 60 Meter 
in 8,17 Sekunden, 300 Meter 
in 43,98 Sekunden und mit 
4,70 Meter beim Weitsprung. 
Mit einer neuen persönli-
chen Bestleistung von 10,82 
Meter sicherte sich Felix 
Hesral-Sanchez den Tages-
sieg beim Kugelstoßen der 
M15. Mit fast einer halben 
Runde Vorsprung sicherte 
sich Kento Holler ungefähr-
det den Kreismeistertitel über 
die 800-Meter-Distanz in der 
Zeit von 2:08,96 Minuten bei 
der männlichen Jugend U18. 

Kreismeister wurden auch 
Fabian Haag (M14) über 60 
Meter Hürden in 11,36 Se-
kunden, Marius Linz (M14) 
über 800 Meter in 2:30,20 
Minuten und mit 4,07 Meter 
beim Weitsprung. Beim Hoch-
sprung der M14 sicherte sich 
Daniel Stuhlmann den Kreis-
meister-Titel, mit übersprun-
genen 1,43 Meter. Monieb 
Uddin (M15) war Startläufer 
der 4x200-Meter-Staffel der 
Startgemeinschaft Niederhof-
heim-Schwalbach. Über To-
bias Schmid und Tom Belz-
ner ging das Staffelholz an 
Schlussläufer Kento Holler, 
der auf der abschließenden 
Hallenrunde den Schlussläu-
fer vom SV Fun-Ball Dortel-
weil noch einholte. Die Staffel 
kam hinter dem Quartett aus 
Wehrheim als Zweite mit einer 
guten Zeit von 1:42,52 Minu-
ten ins Ziel. red  

Am vergangenen Sams-
tag schnitten die Leichtath-
leten der TG Schwalbach 
mit zehn Kreismeisterti-
teln, inklusive der Startge-

Am Sonntag behauptete 
die MSG Schwalbach/Nie-
derhöchstadt mit dem Sieg 
gegen den TV Begen-Enk-
heim mit 24:21 den dritten 
Tabellenplatz in der Hand-
ball-Bezirksliga B.

Nach der anfänglich ausge-
glichenen Partie, setzte sich die 
MSG am Ende der ersten Halb-
zeit mit zwei Toren ab. Diesen 

Auch bei den jüngsten 
Tennisspielerinnen feiert 
der Schwalbacher Tennis-
club Erfolge.

Bei den Juniorinnen in der Al-
tersklasse U8 haben Frida Rois-
ko und Sakura Yoshikawa den 
TC vertreten und Frida Roisko 
ist mit 6:4 im Finale Bezirksmei-
sterin geworden. Für die Juni-
oren der Altersklasse U9 traten 
nur zwei der drei qualifi zierten 
Jungen des TCS an, nachdem 
Yago Clemens krank geworden 
war. Konstantin Kysel gewann 
sein Erstrundenspiel gewonnen, 
stand dann aber im Viertelfi nale 
gegen den späteren Bezirksmei-
ster auf verlorenem Posten. 

Konrad Kysel musste sich in 
seinem Erstrundenspiel dem spä-
teren Vierten geschlagen geben, 
konnte dann aber alle drei Spie-
le der Nebenrunde für sich ent-
scheiden, die er im „kleinen Fina-
le“ mit 6:4 und 6:4 gewann.

Der Schwalbacher Felix Hesral-Sanchez erzielte mit 10,82 Me-
tern beim Kugelstoßen eine neue persönliche Bestleistung und 
den Tagessieg bei den Kreishallenmeisterschaften.  Foto: TGS

BSC-Mädchen mit sieben Titeln 
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Erfolgreiche 
Fußballerinnen
● Anfang Februar war für 
die Mädchenteams des BSC 
Schwalbach die Fußball-
Hallenmeisterschaften an-
gesagt. 

Zunächst starteten die B- 
und D-Mädels immer im Wech-
sel gegen die Gegner aus dem 
Kreis. Dem ersten Gegner FC 
Eddersheim mussten sich die 
B-Mädchen kurz vor Schluss 
mit 1:2 geschlagen geben, den-
noch wurden sie am Ende Hal-
len-Kreismeister. Und auch die 
D-Mädchen waren erfolgreich 
und gewannen alle Spiele. Auch 
sie wurden Hallen-Kreismei-
ster. Anschließend mussten die 
Jüngsten des BSC Schwalbach 
gegen den SV Fischbach um die 
Meisterschaft spielen und hol-
ten ebenfalls den Titel.

Die C-Juniorinnen waren bei 
der Futsalmeisterschaft der Re-
gion Wiesbaden in Idstein am 
Start. Ohne Gegentor wurden 
sie souverän Sieger. 

Danach reisten dann die B-, 
D- und E-Mädels nach Idstein 
zur Regionalmeisterschaft. Die 
D-Mädchen gewannen souve-
rän alle Spiele. Bei den B-Mäd-
chen fi elen die Tore zwar nicht 
so zahlreich. Trotzdem konnte 
einzig der BSC alle Spiele für 
sich verbuchen und gewann das 
Turnier deutlich mit neun Punk-
ten, wobei das überraschendste 
Tor dabei auf das Konto von 
Torfrau Nike ging. Damit ging 
der Titel ebenfalls an den BSC 
Schwalbach.

Am Ende eines langen Fuß-
ballwochenendes trafen dann 
die E-Juniorinnen auf den 
einzigen Gegner der Region 
Wiesbaden, den SV Erben-
heim. Nachdem das BSC-Team 
schon nach den ersten vier 
Minuten den Führungstreffer 
erzielt hatte und dominierte, 
wechselte der Trainer zahlrei-
che jüngere Spielerinnen ein. 
Dadurch konnten die Erben-
heimerinnen wieder aufholen 
und sogar den Ausgleichstref-
fer erzielen. Nach der Pause 
ging es dann aber wieder mit 
neuer Kraft in die Zweikämpfe. 
Die Schwalbacherinnen schos-
sen in kurzer Folge mehrere 
Tore und gingen am Ende mit 
einem 8:1-Sieg und dem Fut-
sal-Regionalmeistertitel nach 
Hause.  red

Frida Roisko wurde Bezirksmeisterin bei den Unter-Achtjährigen 
und durfte Pokal und Urkunde mit nach Hause nehmen.  Foto: TCS

U8-Spielerin wird Bezirksmeisterin – Senior Hallenmasters
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Mit Bewegung gegen Arthrose
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Viel Sport hilft 
auch viel
● Arthrose-Patienten 
sollten sich viel bewegen, 
dabei die Gelenke aber mög-
lichst wenig belasten. 

„Vermeiden Sie Sportar-
ten mit schnellen Richtungs-
wechseln und Sprüngen“, rät 
Dr. Klaus Fischer, Experte der 
Deutschen Arthrose-Hilfe. Op-
timal seien dagegen Sportar-
ten mit wenig Stoßbelastung, 
wie  Aquajogging oder ähnliche 
Kurse. Das Wasser trägt einen 
Teil des Körpergewichts. Eben-
so eignen sich Radfahren oder 
Nordic Walking – hier liegt das 
Gewicht teilweise auf dem Sat-
tel, oder es wird von den Stök-
ken aufgefangen. pr

Orthopädische Einlagen 
Rehabilitationsmittel 

Rollstühle und -Service 
Brustprothesen-Versorgung 

Kompressionsstrümpfe und -hosen

Königsteiner Straße 24a (Fußgängerzone) 
65929 Frankfurt-Höchst · Telefon 069/30 23 48

Seit 1905 
im Dienste Ihrer Gesundheit

Geschäft:
Mo-Fr 9.00 - 18.00 Uhr 
Sa 9.00 - 13.00 Uhr

Werkstatt:
Mo und Di  9.00 - 18.00 Uhr 
Mittagspause 12.00 - 13.00 Uhr 
Fr    9.00 - 13.00 Uhr

110 
Jahre

Es gibt verschiedene Modelle wie Pflegekräfte aus dem Ausland engagiert werden können
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Betreuung Rund um die Uhr
● agentur, wie zum Beispiel der 

Brinkmann Pfl egevermittlung. 
„Es gibt unterschiedliche Mo-

delle, nach denen Pfl egekräfte 
aus dem Ausland in Deutsch-
land beschäftigt werden dür-
fen“, erklärt Marzena Brink-
mann, Geschäftsführerin des 
Familienunternehmens. „Wel-
ches in Frage kommt, hängt 
von dem individuellen Bedarf 
und den Wünschen des Einzel-
nen ab.“

In der Regel wird die Betreu-
ungskraft von einem osteuropä-
ischen Unternehmen für einen 
fest defi nierten Zeitraum nach 
Deutschland entsandt. Alle Ar-
beitgeberpfl ichten und Sozi-
alabgaben werden dabei von 
dem ausländischen Unterneh-
men getragen. Der entscheiden-

 Nach dem neuen Pfl e-
gestärkungsgesetz soll das 
Pfl egesystem verbessert 
und die Unterstützung pfl e-
gender Angehöriger gestär-
kt werden, so dass immer 
mehr Betroffene über eine 
Ganztagsbetreuung in den 
eigenen vier Wänden nach-
denken. 

Betreuerinnen und Haus-
haltshilfen aus dem Ausland 
sind oft gut ausgebildet, kom-
petent und im Vergleich zu 
deutschen Kräften vom Preis-
Leistungs-Verhältnis immer 
noch sehr attraktiv. Doch um 
ein rechtlich und sozial ein-
wandfreies Arbeitsverhältnis zu 
gewährleisten, lohnt die Bera-
tung durch eine Vermittlungs-

de Vorteil: Die Familien können 
die Dienstleistung jederzeit ab-
brechen oder eine andere Be-
treuungskraft erhalten. Ebenso 
wie deutsche Betreuungskräfte 
erhalten die Mitarbeiterinnen 
osteuropäischer Dienstleister 
den Mindestlohn. Durch freie 
Kost und Logis sind sie oft sogar 
besser gestellt als vergleichba-
re deutsche Arbeitskräfte. Das 
geht aus einer aktuellen unab-
hängigen Studie der Berufsaka-
demie für Gesundheits- und So-
zialwesen Saarland hervor, für 
die 904 polnische Betreuungs-
kräfte befragt wurden.

Die aufwendigste Variante ist 
die direkte Anstellung der Pfl e-
gekraft. Das Beschäftigungsver-
hältnis muss rechtsgültig ange-
meldet sein und entweder der 
Mindestlohn oder der Tarifl ohn 
für Pfl egekräfte gezahlt wer-
den. Darüber hinaus müssen 
Sozialabgaben abgeführt, eine 
Unfallversicherung abgeschlos-
sen und die üblichen rechtli-
chen Rahmenbedingungen für 
Urlaub und Freizeit eingehal-
ten werden. Bei der Suche nach 
einer geeigneten Kraft helfen 
Arbeitsagentur oder Vermitt-
lungsdienste.

Die Brinkmann Pfl egevermitt-
lung arbeitet nach dem Entsen-
demodell, weil es für den Kun-
den maximale Flexibilität bietet 
und er kein Risiko in Bezug auf 
Schwarzarbeit, Sozialbeitrags-
betrug oder scheinselbstständi-
ge Beschäftigungsverhältnisse 
eingeht. Deshalb werden Part-
nerunternehmen im Ausland 
auch erst nach einer umfang-
reichen Überprüfung vor Ort in 
das Netzwerk aufgenommen. 
Das Unternehmen beobachtet 
die rechtlichen Entwicklungen 
in den Entsendeländern und 
in Deutschland sehr genau, be-
sucht regelmäßig Konferenzen 
und arbeitet eng mit speziali-
sierten Anwaltskanzleien und 
Steuerberatungsbüros zusam-
men.  djd

Leben im AlterLeben im Alter

Das „Mobile Pflege-
team Schwalbach“ ist An-
fang November 2017 er-
neut vom medizinischen 
Dienst geprüft worden. 
Dabei erreichte der Pfle-
gedienst eine Gesamtnote 
von 1,9. Bei der Patienten-
zufriedenheit gab es sogar 
die Traumnote 1,0.

„Wir freuen uns, dass un-
sere Patienten so zufrieden 
mit uns sind“, sagt Inhabe-
rin Anela Jovanovic. Sie und 
die Mitarbeiter des „Mobilen 
Pflegeteams Schwalbach“ be-
treuen seit nunmehr elf Jah-
ren pflegebedürftige Men-
schen vor allem in Schwal-
bach, aber auch in Sulzbach 
und Eschborn. Schwalbach 
ist aber der Schwerpunkt des 
Pflegedienstes. „Wir haben 
über die Jahre viele Koopera-
tionen mit den örtlichen Ärz-
ten und Apotheken aufgebaut. 
Da haben wir vielfach einen 
direkten Draht“, erklärt Anela 
Jovanovic. Außerdem habe 
sich das „Mobile Pflegeteam“ 
auf Schwalbach konzentriert, 
damit die Wege zu den Patien-
ten nicht zu lang werden und 
mehr Zeit für die Pflege bleibt.

Das „Mobile Pflegeteam 
Schwalbach“ bietet das ge-
samte Spektrum der Pflege-
leistungen an. Dazu gehören 
hauswirtschaftliche Leistun-
gen, wie zum Beispiel staub-

● wischen und Wäsche aufhän-
gen genauso wie die täglichen 
Pflegemaßnahmen für Pa-
tienten aller Pflegegrade 
und auch Leistungen 
der Krankenpflege, 
die gegen Verord-
nung separat mit 
den Krankenkas-
sen abgerech-
net werden. In 
diesen Bereich 
fallen etwa das 
Spritzen von In-
sulin, die Versor-
gung von Wun-
den oder das Anle-
gen von Thrombose-
strümpfen.

Zum Angebot des „Mobi-
len Pflegeteams“ gehört darü-
ber hinaus die Verhinderungs-
pflege. Dieser Service erlaubt 
es Angehörigen, die Verwand-
te zu Hause selbst versorgen, 
bei Krankheit oder Urlaub die 
Pflege vorübergehend an einen 
Pflegedienst zu übertragen. 
„Auch pflegende Angehörige 
brauchen einmal Urlaub oder 
können krank werden. Dann 
springen wir gerne ein“, sagt 
Anela Jovanovic.

Pflegenden Angehörigen bie-
tet sie auch die gesetzlich vor-
geschriebenen Beratungsge-
spräche nach §37 an. Denn die 
Pflegekasse zahlt Angehörigen 
das Pflegegeld nur dann direkt 
aus, wenn sie sich – je nach Pfle-
gegrad – zwei bis viermal pro 

Jahr 
von einem 
professionellen Pflegedienst 
begutachten lassen. Anela Jo-
vanovic hat dabei die Erfah-
rung gemacht, dass ein sol-
ches Beratungsgespräch aber 
nicht nur ein Pflichttermin 
sein muss. „Wir haben für 
die pflegenden Angehörigen 
immer auch Tipps und Anre-
gungen für den Alltag.“   pr

Mobiles Pflegeteam
Inh.  Anela Jovanovic

Am Sulzbacher Pfad 1
 65824 Schwalbach

Telefon 06196/8834599
mobil 0172/1030194

„Mobiles Pflegeteam“ schafft wieder 1,9 – Pflicht-Beratungsgespräche als Chance sehen
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Sehr gute Noten bestätigt

Individuelle Hilfe, Pflege, Beratung, Schulung in der Häuslichkeit und mehr 
bei Ihnen zu Hause

   

● zen wir bei der Bewältigung des 
Alltags. 

Unser Team besteht aus er-
fahrenen Pfl egekräften, die mit 
Professionalität, Respekt und 
Sensibilität auftreten.

Die gute Zusammenarbeit 
mit Ärzten, Kliniken, Versor-
gungsträgern und zahlreichen 
Kooperationspartnern erzeugt 
Transparenz und bildet die 
Basis für eine ganzheitliche 
Versorgung. 

Wir stehen Ihnen gerne für 
eine persönliche Beratung zur 
Verfügung. Vereinbaren Sie 

einen Termin mit uns, um 
Ihr persönliches Dienstlei-
stungskonzept mit uns zu 
planen.

Sozialzentrum Eschborn gGmbH
Familien-, Kranken – und 

Altenpfl ege
Irina und Michael Schülli

Hauptstraße 426
65760 Eschborn

Telefon: 06173 / 640036 
(24-Stunden-Service)

Telefax: 06173 / 606879
E-Mail: info@sozialzentrum-

eschborn.de

Als ambulanter Pfl ege-
dienst arbeiten wir genau 
dort, wo unsere Dienste er-
forderlich sind – in der ge-
wohnten Umgebung unse-
rer Patienten. 

In vertrauter Atmosphäre 
stellen wir in den Bereichen 
Krankenpfl ege, Grundpfl ege 
und Hauswirtschaft unter-
schiedliche Angebote bereit. 
Ausgebildete Fachkräfte füh-
ren alle medizinischen Ver-
ordnungen durch und pfl ege-
bedürftige Kunden unterstüt-

Mit etwas Unterstützung vom ambulanten Dienst des Sozialzentrums lebt das Ehepaar Klein in ihrem 
gemütlichen Zuhause in Eschborn–Niederhöchstadt.  Foto: Sozialzentrum Eschborn

Ambulanter 
Pfl egedienst

Tagespfl ege Leben in der 
Hofreite

- Anzeige -

Sozialzentrum Eschborn unterstützt Senioren professionell in ihrer vertrauten Umgebung 
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Am schönsten ist es zu Hause

Immer mehr Pfl egebedürftige wünschen sich eine Ganztagsbe-
treuung in ihren eigenen vier Wänden.  Foto: djd/Brinkmann

- Anzeige -

mailto:info@sozialzentrum-eschborn.de
mailto:info@sozialzentrum-eschborn.de
mailto:info@sozialzentrum-eschborn.de


Alles Abholpreise. 
Keine Mitnahmegarantie.

MEDIA MARKT TV-HiFi-Elektro GmbH Main-Taunus-Zentrum
Main-Taunus-Zentrum • 65843 Sulzbach • Tel. 069/34008-0  

Öffnungszeiten: Mo-Mi: 9.30-20 Uhr, Do-Sa: 9.30-22 Uhr
kostenlose Parkplätze

Mit dem Notebook- 
Startklar Service

startklar
vorinstalliert und eingerichtet.
Notebooks

a) Aktion gültig bei Kauf bis 30.04.2018. Microsoft-Konto und Adobe ID 
erforderlich. Der Code muss bis zum 30. April 2018 eingelöst werden. Die 
vollständigen Aktionsbedingungen finden Sie unter www.surface.de

a) Aktion gültig bei Kauf bis 30.04.2018. Microsoft-Konto und Adobe ID 
erforderlich. Der Code muss bis zum 30. April 2018 eingelöst werden. Die 
vollständigen Aktionsbedingungen finden Sie unter www.surface.de

 

MICROSOFT Surface Pro - 4GB / 128GB Core M
2in1
• Intel® Core™ m3-7Y30 Prozessor der 7. Genaration
• 2in1: Als Laptop und Tablet verwendbar
• Brillanter 12,3 Zoll PixelSense™-Touchscreen mit extrem 

hoher Auflösung
• Bis zu 13,5 Stunden Akkulaufzeit
• Vielseitig und ultraleicht mit einem Gewicht von 770 Gramm
• Betriebssystem: Windows 10 Pro
• Inklusive Adobe Creative Cloud Foto-Abo als Testversion für 

drei Monate a)

Art. Nr.: 2276235
 

31.2 cm / 12.3"

Ultraleicht und vielseitig

20 
39.75

0% FINANZIERUNG

30 
93.30
0% FINANZIERUNG

38.1 cm / 15"

PixelSense-Display

 

MICROSOFT Surface Book 2 - 16GB / 256GB i7
2in1
• Intel® Core™ i7-8650U Prozessor (bis zu 4,20 GHz 

mit Intel® Turbo-Boost-Technik 2.0, 8 MB Intel® 
Smart-Cache)

• Brillanter 15 Zoll PixelSense™-Touchscreen mit 
extrem hoher Auflösung

• Blitzschnelle Grafikleistung mit NVIDIA® GeForce®, 
GTX 1060 6GB GDDR5

• Bis zu 17 Stunden Akkulaufzeit 
• Inkl. USB-C, 2 x USB-A 3.1, UHS-II SDXC-Kartenleser
• Mit Windows 10 Pro
• Inklusive Adobe Creative Cloud Foto-Abo als 

Testversion für drei Monate a)

Art. Nr.: 2378794
 

NEUHEIT

 

MICROSOFT Surface Dock
• 2 Mini-DisplayPorts        
• 1 Gigabit-Ethernet-Anschluss         
• 4 USB 3.0-Anschlüsse
• Audioausgang

Art.Nr.: 2054097

 

Surface Pro Type Cover / Signature Type 
Cover
Type Cover
• Erhältlich in Schwarz, Kobalt Blau, Platin 

Grau, Bordeaux Rot und Aqua Blau
• Kompatibel mit Surface Pro , Surface Pro 

4, Surface Pro 3

Art. Nr.: 2315143 Schwarz, 2276229 Platin 
Grau, ,-30 Cobalt Blau, ,-31 Bordeaux Rot, 
,-32 Aqua Blau

je

 

MICROSOFT Surface Pen Silber
Tablet Eingabegeräte
• Schreiben und Zeichnen – ganz wie 

gewohnt. Mit Präzisionsspitze auf der 
einen und Gummi-Radierer auf der 
anderen Seite

Art. Nr.: 2289836

Der ideale Begleiter für 
Ihr Notebook oder Tablet

 

MICROSOFT Surface Arc Mouse
Maus
• Erhältlich in Schwarz, Kobalt Blau, Platin 

Grau, Bordeaux Rot und Aqua Blau
• Kompatibel mit Surface Laptop,Pro, 

Book, Studio, Pro 4 und Pro 3

Art. Nr.: 2310920 Schwarz, ,-21 Platin 
Grau, -22 Bordeaux Rot, -23 Kobalt Blau, 
2348552 Aqua Blau

je
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0% effekt. Jahreszins. Ab 10 bis zu 33 Monate Laufzeit und einer monatlichen Mindestrate von € 10.- ab einer Finanzierungssumme von € 100.-. 
Vermittlung erfolgt ausschließlich für unseren Finanzierungspartner: Consors Finanz BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Schwanthalerstraße 31, 80336 München

http://www.surface.de
http://www.surface.de

